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Erfolgreiche Rümpfe im
GebirgesuöWestlichMilrowitza.

Wieder 1200 Serben gefangen-
Der Tagesbericht vom 3. Dezember.

W. T.-B. Großes Hauptquartier , 3. Dez. (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Zwei feindliche Monitorc  beschossen wirkungslos die

Gegend von W e ft e n d e.
Südlich von Lombartzyde (bei Nicuport ) wurde ein

französischer Posten überrascht. Einige Gefangene  fielen
in unsere Hand. Im übrigen zeigt die Gesechtstätigkeit an
der Front keine  Veränderung gegen die vorhergehenden
Tage.

Westlich von Rohe  mußte ein französischer Doppel¬
decker  im Feuer unserer Abwehrgeschützelanden.  Die
Insassen , zwei Offiziere , wurden gefangen  genommen.

Gsstlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem größten Teil der Front hat sich nichts von Be¬

deutung ereignet.
Bei der Heeresgruppe des Generals v. L i n s i n g e n

überfielen unsere Truppen bei Podczerewicze am Styr (nörd¬
lich der Eisenbahn Kowcl-Sarny ) eine vorgeschobenerussische
Abteilung und nahmen 68 Mann gefangen.

Balkanstriegsschauplatz.
Im Gebirge südwestlich von Mitrowitza  spielen sich

erfolgreiche Kämpfe mit vereinzelten feindlichen Abteilungen
ab. Dabei wurden gestern über 1260 Serben gefangen ge¬
nommen. Oberste Heeresleitung.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Das Ende des serbischen Feldheeres.

Bulgarische Blkttcritimmen.
W. T.-B. Sofia . 3. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die Matter besprechen mit Befriedigung das Ende des ser¬
bischen Feldheeres und die Befreiung des größten Teiles von
Mazedonien . Die Presse hebt den FuM hervor, mit dem
die bulgarischen Truppen van der Bevölkerung Mazedoniens
begrüßt worden sind. „Echo de Bulgare " schreibt: Der gegen¬
wärtige Kampf ist eine Folge des hinterlistigen Angriffs der
Serben aus unsere Einheit im kritischsten Augenblick unseres
rationalen Daseins . Der Kampf wird entschieden.zugunsten
des Rechts gegen den anmaßenden Nachbarn. — „Narodni
Prava " schreibt: Tie serbische Armee ist vernichtet. Nun
irren in Alba  n i e n kleine Truppenkörper ohne Nahrung.
Artillerie und Munition umher . Das Nest des Verbrechens
und der Streithähne ans dem Balkan ist aufgehoben. Ser¬
bien besteht nicht mehr.  Heil den Helden, die sich dem
Vaterlcmde geopfert haben. Heil den Führern der verbün¬
deten Heere, die so klug die Truppen zum Siege führten.
Der Bericht des deutschen  Hauptquartiers erkennt das
Heldentum der bulgarischen Armee an und erkennt weiter cm,
daß sie ihre Ausgaben stets mit besonderem Erfolg ausgesübrt
hat . Diese Anerkennung freut uns ungemein . Wir sind
glücklich, die würdigen Verbündeten  der Eroberer
Polens , Nordfrcmkreichs und Galizien zu sein.

Die Lage in Monastir.
Die Kapitulation schon erfolgt?

Berlin , 3. Dez. (Zeus. Bln .) Die Lage von Monastir
schildert der Berichterstatter Magrini dem Mailänder „Secolo'
verschiedenen Morgenblättern zufolge als trostlos.  Die
Kaufläden feien am hellen lichten Tage geplündert  wor¬
den. Der italienische Konsul sei nach Saloniki abgereist,
während der russische, der englische und der französische
Konsul in Florina verblieben, um dort den Schluß der
Tragödie abzuwarten . Die Kapitulation von Monastir sei
in Gegenwart des griechischen Konsuls, des serbischen Metro¬
politen, des Bürgermeisters von Monastir und der bulga¬
rischen und deutschen Delegierten unterzeichnet  worden.
- - Mehrere Morgenblätter • bemerken ausdrücklich, daß die
Übergabe von Monastir von anderer Seite bisher noch
nicht bestätigt worden sei.

Radoslawow über die politische und
militärische Lage.

W. T.-B. Sofia , 2. Dez. (Nichtamtlich. Verspätet ein-
getroften .) Ministerprästdent Radoslawotp  erklärte
dem Vertreter des W. T .-B., die allgemeine politische und
militärische Lage sei durchaus befriedigend.  Die
serbische Armee sei nach ihrer Verdrängung aus P r i st i n a
und Mitrowitza  in einer geradezu verzweifelten
Lage. Während die verbündeten Streitkräfte die Städte
und Ebenen besetzt halten , seien die Serben ans das mon¬
tenegrinische und albanische Bergland  be¬
schränkt. Der Winter sei jetzt dort eingekehrt und mache bte
wenigen Wege, die vorhanden seien, ungangbar . Militärische
Unteimehmungen in größeren Verbänden während der
schlechten Jahreszeit seien unmöglich. Die serbische Armee
sei infolgedessen tatsächlich erledigt.  Schwieriger sei die
Aufgabe der bulgarischen Truppen an der Süd fr out.  wo
sie in einem gebirgigen Gelände operieren müßten ; aber der
Heldenmut und die Ausdauer der Bulgaren würden es er¬
möglichen, auch diese Hindernisse zu überwinden . Von Grie¬
chenland sei keine Überraschung zu befürchten. Griechenland
befinde sich mitten in einer lebhaften Wahlbewegung und be-

toeise -damit die Absicht, nicht auS feiner Neutralität heraus-
zntreten . Über den weiteren Verlaus der kriegerischen Ope¬
rationen könne noch nichts gesagt werden. Bedeutungsvoll
für weitere Beschlüsse fei die Reise Enver - Pafchas
nach Orsova,  welcher vom König empfangen wurde und
mit dem Ministerpräsidenten und dem Kriegsminister Unter-
rsdungen hatte.
wirtschaftliche Abkommen Bulgariens mit

den Ientralmächten.
Eine Unterredung mit dem bulgarischen Arbeitsminister.

W. T.-B. Sofia , 26. Nov. (Nichtamtlich. Verspätet ein¬
getroffen.) Arbeitsminister P e t ko w erklärte dem Vertreter
des W. T.-B. unter Hinweis auf die Dresdener Konferenz
zur Besprechung der künftigen wirtschaftlichen Beziehungen
der Zentralmächte und ihrer Verbündeten , alle Bulgaren
haben jetzt erkannt , daß Rußland sie nur befreite , um bereit¬
willige Diener seiner Eroberungssucht ans ihnen zu machen.
Bulgarien verfolgt keine uferlosen Pläne . Es erstrebt nur
die Verwirklichung serrrer nationalen Ein¬
heit  und die Sicherung seiner staatlichen Unabhängigkeit . Es
wünschte seine Politik nur nach seinen eigenen Interessen zu
gestalten. Das bulgarische Volk ist jetzt einig darüber , daß
es seine politischen und wirtschaftlichen Interessen am besten
im Anschluß an die Zentralmächte wahren kann. Die Auf¬
gabe der Dresdener Konferenz, was Bulgarien anlangt , hätte
darin zu bestehen, die Vorbedingungen für eine wirtschaftliche
Annäherung Bulgariens an die Zentralmächte zu schaffen.
Es kann sich jetzt, während die Waffen sprechen, naturgemäß
noch nicht um eine Festlegung von Einzelheiten handeln.
Zweck der Besprechungen ist vielmehr nur die Fühlungnahme
zwischen den Vertretern der beteiligten Staaten und eine
Äußerung über die Auffassung, welche sie über A r t und U m-
fang der zu treffenden Abkommen  haben . Was
sein eigenes Ressort betrifft , erklärte Petkow, daß sich den

Zentralmächten ein großes Feld für die wirtschaftliche Be¬
tätigung eröffne. Bulgarien brauche Straßen und Eisen¬
bahnen, es bedürfe fremder Kapitalien , um seine wirtschaft¬
lichen Kräfte voll entfalten zu können. Bulgarien werde gern
den deutschen Kapitalisten . Kaufleuten und Ingenieuren
seine Pforten öffnen, da es von ihrer Tätigkeit eine Stärkung
seiner eigenen Volkswirtschaft erhoffe. Diese Gemeinsamkeit
der Interessen bilde die beste Bürgschaft für ein gutes und
fruchtbares Zusammenwirken Bulgariens mit den Zentral¬
mächten.

Mitzglückte provianlzusuhren für die
fliehenden Serben.

Berlin . 3. Dez. (Jens . Bln .) Bon einem in Sofia eili¬
ge troffenen Führer der Albanesen will der Berichterstatter der
„Voss. Ztg.". Mario Passarge, erfahren haben, daß _ die
Entente längs der albanischen  Küste kleinere Abteilun¬
gen gelandet habe, die zur Begleitung von Proviant und
Munition für die Serben bestimmt wagen, deren Vormarsch
aber durch die feindselige  Haltung der Albanesen auf¬
gehalten wurde, so daß ihre Aufgabe nunmehr hinfällig ge¬
worden sei. Die Albanesen hätten den Bulgaren vielfach
große Dienste geleistet.

Die Besetzung von Plcvelje.
Bi-. Wien. 3. Dez. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)

Aus dem K. und K. Kriegspressequartler wird gemel-
det : Durch die am 2. Dezember erfolgte Einnahme von

P l e v e l j e gelangte die erste größere montenegrini¬
sche Ansiedlung in den Besitz unserer Batkanstreitkräfte.
Die Eroberung war die rasche Folge einer ausgezeich¬
neten strategische Anlage des umfassenden Angriffs , der
von drei Seiten erfolgte. Im Nordosten und Osten
geschlagen, flohen die Montenegriner in allgemein
westlicher Richtung. Nachdem sie das Munitions¬
magazin und die über den Gebirgsfluß -Cehotina
führende Brücke gesprengt hatten . In der Stadt
blieben ungefähr 3000 Einwohner , hauptsächlich Mos¬
lems,  die die siegreichen Truppen jubelnd empfingen.
Bei Plevelje erbeuteten die Unsrigen viele von den
Montenegrinern weggeworfene Gewehre und viel.
Sanitätsmaterial.

| (Ein dringlicher griechischer Ministerrat
W. T.-B. Athen, 3. Dez. (Nichtamtlich. Agcnce Havas .)

Skuludis  hatte eine lange Unterredung mit dem König,
der, wie die Zeitungen sagen, die Ansicht der Regierung voll¬
kommen teilt . In einem 'dringlich etnbevnfemienMinftterrat
berichtete der Ministerpräsident über den Meinungsaus¬
tausch mit den Gesandten des Vier Verbandes.
Der Ministerrat erörterte alle Möglichkeiten der Lage. Es
entspann sich eine lange Auseinandersetzung über die Haltung,
die Griechenland unter den vorliegenden Umständen emzn-
nehmen hat . Der Chef des Generalstabes wohnte der Be.
ratnng bei.

Griechisch-türkische Verhandlungen?
Br . Haag. 3. Dez. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Aus einer Bukarester Drahtung der „Daily News " geht
hervor , daß gegenwärtig zwischen der Türkei und
Griechenland  Verhandlungen wegen eines b e-
sonderen Abkommens  stattfinden , und zwar in
dem Sinne , in dem das Abkommen zwischen Griechen¬
land und Rumänien gehalten sei. Die Verhandlungen

werden in Athen von Triama und in Konstantnwpel
von dem ehemaligen griechischen Minister des Äußern
Dr . Streit geführt.

Eine geheimnisvolle Bombeuexplosion.
Br . Budapest, 3. Dez. (Eig . Drahtbericht . Zeus.

Bln .) Noch einer Athener Meldung des „A Villag
fand gestern in der Wohnung der Witwe Katra eine
Bombenexplosion  statt , wobei zwei Studenten,
die dort zur Miete wohnten, getötet  wurden,
der letzten Zeit hatten diese oft den Besuch franzö¬
sischer  Soldaten empfangen, die kleine Päckchen mit-
brachten. Die Wirtin glaubte, daß sich Lebensmittel
darin befänden. Man nimmt an , datz die Studenten
einen Mordanschlag  im Schilde führten , an dessen
Ausführung sie durch die Erplosion verhindert wurden.

Nutzland und Rumänien.
Br . Budapest. 3. Dez. (Eig . Drahtbericht . Zeus.

Bln .) „A Villac," läßt sich aus Sofia drahten : Laut
aus Petersburg über Rumänien eingetroffenen Berich¬
ten. weilt seit einigen Monaten eine von Rumänien
entsandte Kommission  in Petersburg , um Per-
Handlungen mit dem russischen Reiche zu führen . Die
Verhandlungen haben bisher kern Ergebnis  ge-
habt. Rußland beabsichtigt, größere Truppen-
massen  gegen Bulgarien zu entsenden, doch will man
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dieses Expeditionskorps nicht eher in Bewegung setzen,
bevor man nicht eine Operativnsbajis  in
Rumänien gesichert weiß. Die rumänische Regierung
ließ durch ihren Abgesandten ihren Standpunkt betonen,
daß Rumänien sich zwar dem Schutze eines siegreichen
Heeres anvertranen , ein geschlagenes oder in Defensive
gedrängtes Heer ans rumänischem Boden entwaffnen,
müsse, damit nicht für es selbst eine verhängnisvolle
Lage entstehe. Die Verhandlungen gerieten wieder
ins Stocken. Bisher ist die Frage nicht gelöst worden.
(Wir glarchen durch die Donausperre hat Rumänien
aber die Frage bereits gelost. Schrift !.)

Die vonanfperre gegen Rußland gerichtet.
Br . Bukarest, 3. Dez. (E:g. Drahtbericht. Zens. Bln .)

In seine» amtlichen Kundgebungen an sämtliche beteiligten
Regierungen hat Bratianu  plötzlich gezeigt, daß er willens
ist, die Lage zu beherrschen, statt sich van ihr beherrschen zu
lassen. Er erklärte das Donauufer für Kriegsschiffe und
Truppentransportein allen den Gebieten, in denen Rumänien
Nferstaat ist, durch Minen gesperrt.  Dieser Beschluß der
rumänischenRegierung ist vorzugsweise gegen Rußland
gerichtet, obwohl er in seiner Wirkung auch Bulgarien  als
anderen Uferstaat trifft. Die Nachricht über eine weitgehende
Organisierung unter völligem Einvernehmen mit den Mittel¬
mächten trifft nicht zu. Die Angelegenheit ist über das
Stadium von unverbindlichen Verhandlungen noch nicht
hinausgelangt.

Der amtliche türkische Bericht.
Lin feindlicher Rrsuzer von 2 (Volltreffern
getroffen. — Ein Torpedoboot durch ein
türkisches Flugzeug mit Bomben belegt und

gestrandet.
W . T.-B. Konstantinopel , 3. _ Dez. (Nichtamtlich.

Drahtbericht .) Der amtliche Bericht aus dem Großen
Hauptquartier teilt mit : An der Kaukasusfront
beschränkt sich die Tätigkeit , da der frische Schnee stel¬
lenweise drei Meter hoch liegt und auch heftige Wirbel¬
stürme einsehen, nur auf bedeutungslose Zu¬
sammenstöße  der Patrouillen.

An der Dardanellcnfront  setzte der Artillerie¬
kampf aus . Es fand heftiger Bombenkampf an eini¬
gen Stellen statt. Bei A n a f o r t a ließ der Feind
zwei Panzerkreuzer , bei A r i B u r n u und S c d d
ül Bahr  zwei Kreuzer an dem Feuer der Land-
battcrie » teilnehmen. Unsere Artillerie erwiderte der
feindlichen Artillerie wirksam und verursachte bedeu¬
tenden Schaden  an Teilen der feindlichen Schützen¬
gräben und bei den Truppen , die außerhalb der
Deckungen beobachtet wurden , vernichtete eine feindliche
Maschinengewehrabteilung bei Anaforta und einige
Bombenwerferstellungcn bei Ari Burnu . Außerdem
erzielten unsere Artilleristen Volltreffer  mit zwei
Geschossen auf dem Hinterteil und mit einem Geschoß
auf dem Verdeck eines feindlichen Kreuzers , der vor den
Küstengewäffern vor Sedd ül Bahr das Feuer eröffnete
und zwangen diesen Kreuzer, das Feuer einzustcllen
und sich zurückzuziehen. Eines unserer Flugzeuge
warf Bomben auf ein feindliches Torpedoboot,
das. am Nordufer der Bucht von Saros , drei Kilo¬
meter westlich von Kap Jridsche, strandete.  Am
1. Dezember warf der Feind , ohne Schaden anzurichten,
Bomben auf das Spitalschiff „R c g i d - P a s cha", das
durch seine Gestalt und Farbe , sowie durch sichtbare
Zeichen auch dem Feinde als Hospitalschiff kenntlich ist.
An den andere» Fronten keine Veränderung.
Die Festnahme von Engländern in persten.

Englische und russische Gewalt.
Berlin , 3. Dez. (Zens. Bln .) Über die englisch-russischen

Gewalttaten in Persien  schreibt die „Nordd. Mg.
Ztg ." : Sir Edward Grey bezeichnte am 29. November im
Unterhaus die Festnahme des englischen Konsuls  in
Schi ras  und einiger Mitglieder der dortigen britischen
Kolonie durch persische Gendarmen als einen durch keinerlei
Herausforderungen begründeten Akt von Räuberei.
Vielleicht entsinnt sich die englische Regierung der Tatsache,
daß Anfang März d. I . der für Schiras bestimmte, auf der
Ausreise dorthin begriffene deutsche Konsul Waßmutz

Unterhaltungsteil.
Kon;rrk.

Das 4. Konzert im „Verein der Künstler und
Kunstfreunde"  wurde mit der Violinsonate G-Dur von
Joh . Brahms eröffnet , welche der ungarische Geiger Joseph
S z i g e t i mit unserem Hofkapellmeister Professor Franz
Mann  st ae dt  zusammen spielte. Herr Szigeti steht als
Virtuos auf moderner Kunsthöhe: nichts Schwieriges ist ihm
fremd ; seine Technik ist glatt und spiegelblank; sein Ton blitz¬
sauber , nicht übermäßig groß, aber von schöner Rundung , wie
ausgemeißelt . In der Sonate , namentlich im ersten Sah,
hätte dieser Ton noch mehr aus dem Innersten strömen
können, auch schien da die Bogenführung noch nicht vollkom¬
men gesichert; weiterhin kam der Spieler mehr und mehr in
Wärme und Stimmung , und die Wiedergabe — an der Herr
Mannstaedt in bekannter Meisterwets' beteiligt war — ge¬
währte ein anschauliches Bild de? an Schönheiten so reichen
und reizvollen Werkes. Herr Szigeti spielte außerdem die
„Ciaconna " von Bach — vielleicht nicht durchgehend? mit dem
ausgeprägten Zug von ruhiger Größe und Strenge des Stils,
den frühere große Meister uns bewundern ließen ; doch un-
gemein fesselnd durch die gesunde, männlich-ernste Auf¬
fassung und die temperamentvolle Gestaltungskraft , so daß
jede einzelne der Variationen ihre festumrissene, lebendige
Charakteristik erhielt : sehr schön gelangen besonders die feuri¬
gen, in Zweninddreihigstel -Passagen auf - und niederwogenden
Variationen (die übrigens auch neulich dem jüngeren ungari¬
schen Geiger Kerekjartö am erstaunlichsten gelangen ), und
dann auch wieder die still und andächtig dahinziehenden
Dur -Variationen , darin auch das polyphone Spiel des Künst¬
lers sich ganz mühelos ergab. Kurz, der treffliche Virtuose
schien sich mit dem Bortrag dieses schwierigen Werkes form-
jlich selbst zu übertreffen ! „Von denen Ciaconnen " urteilte
jein alter Musikgelchrter, daß „dergleichen Lustbarkeiten all-
gett mehr ©tfättjfimg , denn Vergnüglichkeit" gewährten.

Wiesbadener TaMalL.
mit knapper Mat einem auf englischen Befehl ausgeführten
Angriff entging, wobei Wahmuß ' Begleiter , der deutsche Arzt
Dr . Lenders , in britische Gefangenschaft  geriet . Zu
gleicher Zeit wurden der kaiserliche Konsul in Buschic, Dr.
Listemanm, und der dortige Prokurist der Firma WoenckhauS,
Eisenhut , mit Frau , mitten in der Nacht in , der brutalsten
Weise von englischen Offizieren und Konsulatsbe¬
amten  festgenommen und zusammen mit Dr . Lenders in
dem Zivilgefangenenlager Amedragar interniert . Auch die
Russen  haben sich, um ihrem Verbündeten nicht nachzu¬
stehen, nicht gescheut, den türkischen Konsul in Rescht festzu¬
nehmen und nach Rußland zu verschleppen. Angesichts dieses
unerhörten völkerrechtswidrigen Vorgehens der russischen und
englischen Regierung in Persien , dessen Neutralität und Un¬
abhängigkeit zu achten sie sich in dem bekannten Vertrag von
1907 gegenseitig verpflichtet haben, ist es selbstverständlich, daß
deutscherseits  alle Maßnahmen getroffen worden sind,
um Leben und Eigentum der deutschen Reichsangehörigen
dort sicherzustellen und das Land van den englischen und russi¬
schen Bedrückern zu befreien und Persiens Selbständigkeit
sicherzustellen.

Die vertragrbrecher als wortmacher.
Die rauche Wirklichkeit der Kriegsereignisse läßt

den verantwortlichen Staatslenkern weder in London
noch in Paris noch in Rom etwas anderes übrig , als
die geduldigen Volksvertretungen mit Worten und
Wünschen abzuspeisen. Deshalb darf man sich nicht
wundern , daß auch Baron Sidney Sonnino ^ der seinen
englischen Vornamen — vom englischen Standpunkte
betrachtet — nicht umsonst trägt , den Spuren Asqmths
und Briands treulichst gefolgt ist. Zumal da Sonnrno
mit völlig leeren  Häüden vor dieselbe Kammer
tritt , die sich int Mai durch bezahlte Hetzer gegen ihre
eigene Einsicht in den Krieg hat hinsintreiben lassen.
Konnten doch selbst die furchtbaren italienischen Blut¬
opfer der letzten Wochen nicht das geringste daran än¬
dern, daß der für den Krieg als Minister des Auswär¬
tigen Verantwortliche die Ergebnislosigkeit  der
kriegerischen Anstrengungen Italiens ntü höflicher Um¬
schreibung feststellen mußte ! Wenn dieser Staats¬
mann gleichzeitig gezwungen war , seine Kriegs¬
politik  von neuem zu r e cht f e r t i g e n, so wird
seine traurige Lage dadurch hinlänglich gekennzeichnet.
In noch traurigerem Lichte aber zeigte sich Sonnino,
als er die vorgebliche Notwendigkeit der Teilnahme
Italiens am Weltkriege mit den abgestandenen
Lügen — Österreich -Ungarn habe den Dreibundsver-
tvag verletzt und einen vorbedachten Angriff
gegen Serbien  gerichtet , die Türkei  habe den
Frieden von Lausanne gebrochen —, abermals begrün¬
dete. Auf solche Werse läßt sich das sogenannte Lebens¬
bedürfnis der Beteiligung Italiens am Kriege nur vor
einer Volksvertretung begründen , die trotz des u n g e-
h e u r e n, von Deutschland verbürgten E n t g e g e n-
k o m me n s Ästerreich-Ungarns die Mitschuld  an
dem italienischen Vertragsbrüche  auf sich nahm,
weil sie teils von altem Haß  verblendet , teils von
Furcht vor der Piazza  erfüllt , teils von englischem
Golde  bestochen war.

So verlogen  Sonninos Rechtfertigung gegen¬
über den chemaligen Bundesgenossen ist, so unauf¬
richtig  erscheint das meiste von dem, was er seinen
neuen Freunden  versichert . Mag Sonnino die
vollkommene Übereinstimmung der Balkanziele Italiens
mit ebenen der Ententemächte auf das geflissentlichste
betonen , es bleibt deswegen doch unbestreitbar , daß die
italienischen Ansprüche, auf das K ü st e n l a n d, Dal¬
matien und Albanien , nicht nur im besonderen serbi¬
sche Interessen verletzen, sondern auch im allgemeinen
ein Hohn auf das Nationalitätsprinzip  sind,
als dessen Verfechter Sonnino sich gebärdet. Und wenn
er jetzt auf der Tribüne die Wiederherstellung der Un¬
abhängigkeit des serbischen  Volkes unter Italiens
Kriegszielen aufführt , bringt er hiermit nicht in Ver¬
gessenheit, daß Italien keinen Finger  rührte , um
den Serben eine tatsächliche  Hilfe zu leisten. Die
Mitwirkung eines italienischen Kriegsschiffes in der
Ägäis kann die geheime italienische Freude über den

Konnte man sich nun an der Bachschen „Ciaconna " gestern
auch kaum ersättigen , so blieb es doch gewagt, daß Herr
Szigeti hernach nochmals mit einem ganz ähnlichen Werk:
„La Folia " von Corelli aufwartete . Corelli als alt -italieni¬
scher Meister der Violine — er starb vierzig Jahre vor Bach
—adarf als das Vorbild des deutschen Meisters gelten ; die
Ciaconnen lagen aber damals so in der Luft : Händel schrieb
eine „Ciaconna " von 64 solcher achttaktigen Variationen ; Bach
begnügte sich mit der Hälfte , und die Corellische „Folia " ist
vielleicht am „vergnüglichsten" zu hören, zumal sie begleitet,
und überdies modern bearbeitet ist. Herr Szigeti spielte dies
Vartationenwerk mit außerordentlicher Sicherheit und Ge¬
schlossenheit: sein Ausdrucksvermögen und seine technischen
Fähigkeiten einten sich zu beglückender Harmonie . Was der
Künstler an modern-virtuoser Kunstfertigkeit besitzt, konnte
er zum Schluß noch in Stücken von Kreitzler und Hubah aufs
glänzendste darlegen . Sein Erfolg war so stürmisch als
möglich.

Voll freundlicher Eindrücke blieb der Gesang der Frau
Johanna Warth - Geis  aus Berlin ; sie ist allen Musik¬
freunden Wiesbadens wohlbekannt: hier hat sie bei dem noch
unvergessenen Gesangsmeister Ad. Vrömme ihre erste gründ¬
liche Schulung erfahren , um sich dann später bei der Etelka
Gerster in Berlin für das Konzertfach weiter auszubilden.
Sie hat Vieles und Gutes gelernt ; und die Natur gab ihr
eine Sopranftimme mit , die man so recht als liebenswürdig
bezeichnen kann : weichtönend, wohllautend , hellschimmernd.
Und von Liebe zu singen — scheint diese Stimme auch am
würdigsten : im zart -lyrischen, heiter-anmutigen Genre offen¬
bart die Sängerin eine klangliche und seelische AuSdrucks-
fähigkeit, die durchaus angenehm und überzeugend berühren
mutz. Schumanns „Röselein", Rich. Strauß ' „Herzens-
krönelein" und „Wiegenlied" — waren die Gipfelpunkte in
der Wiedergabe ; doch auch, was die Sängerin sonst bot, er¬
schien ungemein sorgfältig und mit einer gewissen Eleganz
ausgearbeitet : es „klang" alles ; und so haben die Lieder —
ihrer zwölf von Brahms , Schumann und Strauß — durch
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Zusammenbruch des Nebenbuhlers an der Adrra nicht
verdecken. Dem Versagen  jeder aktiven ttouent-
schen Hilfeleistung am Balkan entspricht es auch, daß
Sonnino die .Haltung Griechenlands  als überaus
günstig für die Entente beurteilt : sehen die Franzosen
imd Engländer alle ihre Wünsche von Griechenland be¬
friedigt , wie sie es nach Sonninos Äußerungen tim
können, dann ist jede italienische  Untenstützung
der Westmächte überflüssig!  Ob die rein advoka-
torische Glaubwürdigkeit dieser Beweisführung Lord
Kitchener und Pomcarä über das Versagen der italieni¬
schen Teilnahme am Balkanunternehmen trösten wird,
darf dahingestellt bleiben.

Die Bekräftigung der Eroberungspolitik , die das
römische Ministerium in Albanien  befolgt , und die
Erneuerung der alten Wünsche, die Adria  ganz unter
italienischen Einfluß zu bringen , sind wahrlich keine
Momente , die die Ententemächte mit dem Ausbleiben
der italienischen Hilfe für Serbien versöhnen können.
Um so nachdrücklicher  hat Sonnino den Bundes¬
genossen klar gemacht, wie „furchtbar" der Druck der
italienischen Armee im feindlichen Lager verspürt
werde. Außerdem hat er den Verbündeten die Soli¬
darität Italiens durch den Beitritt zu den: Abkommen
bewiesen, keinen Sonderfrieden  mit den Mit¬
telmächten schließen zu wollen. Dieser diplomatische
Schritt war die einzige Tatsache,  mit deren Be¬
kanntgabe Sonnino sein Worts,ekltngel unterbrach . In
welchem Maße die -Ententemächte sich durch jenen
Schritt von Italien schadlos gehalten fühlen , ist ihre
Sache. Versprechen sich umgekehrt die Sonnino und
Salandra vom Beitritt zu senem Abkommen etwas für
die Erreichung der italienischen Kriegsziele , so kann
die Aufklärung über die Irrtümlichkeit eines derartigen
Standpunktes getrost der weiteren -Entwicke¬
lung  der Dinge überlassen bleiben. Inzwischen zeigt
Italiens Anschluß an den Septembervertrag der En¬
tentemächte an , daß das Ministerium Salandra über
Italiens Möglichkeit, aus eigener Kraft  einen
Friedensschluß zu erreichen, wesentlich anders  denkt
als König Albert von Sardinien im italienischen Frei¬
heitskampfe des Jahres 1848. Karl Werts damaliges
Losungswort muß im Sinne der Politik , die heute der
Wortmacher Sonnino vertritt , unter Umkehrung seines
Inhaltes lauten : Italia far ;\ da s£ — nientel
Aus sich allein  wird Italien nichts erreichen.

*

Die ltalleuische Rammsrtagung.
W. T.-B. Rsm , 3. Dez. (Nichtamtlich.) In der gestrigem

Kammersitzunq versicherte Pantano,  daß zwischen der
Regierung und dem Parlament Mer alles , was den Krieg
und die internationale Politik betreffe , Volke und starke
Einigkeit  bestehe. Was die gegenwärtige und gußhtftigei
Lage auf wirtschaftlichem Gebiet anbelange , sei es nötig , zu
gegebener Zeit Verhandlungen über zukünftige Handelsver¬
träge vorzubeveiten. Pantano rühmte darauf das energische
und einsichtsvolle .Handeln der Regierung , die sich stets von
den höchsten Interessen der Nation leiten lasse. Pantano er¬
klärte, die allgemeine Lage des Landes fei ausgezeichnet mnd
betonte die Notwendigkeit, bis zu einem Frieden  zu
kämpfen, der Italien die Erreichung ferner Ziele sichere.
Orlando Salvatori  beklagte sich über die rechtSwidrgzen
Handlungen der österreichischenMarine . (? !)
vie Interventionisten verlangen eine rveiter«

RegiernngrerkiSrung über das verhSltnls
zu Deutschland.

Sr . Lugano, 3. Dez. (Eig. Drahtbericht. Zens. Mn .)
Die interventioni st i schen  Parteien des italienischen
Parlaments beschlossen nach lebhafter Diskussion vorgestern
abend einstimmig folgende Tagesordnung : Da die Ziele
unseres Krieges sich mit der Erfüllung der nationalen For¬
derung nicht erschöpfen, sondern durch inniges Zusammen¬
arbeiten mit den Verbündeten vervollständigt  werden
müssen, um in Europa Zustände zu schaffen, unter denen -die
Achtung des Nationalitätenprinzips und die
Freiheit der Völker  gegen jede Vergewaltigung ge¬
währleistet ist, erwarten die interventionistischen Parteien von
der Regierung eine Erklärung , die jeden Zweifel über unser
Verhältnis zu Deutschland Erschließt , und fordert die

Herrn Mannstaedts Klavierbegleitung noch entschieden ge¬
hoben, auch wirklich ein Dutzend Freuden bereitet . Natürlich
blieben ja wohl kleine Wünsche offen : etwa eine zwanglos-
freiere Haltung , vermehrte Reinheit im Forte der hohen
Töne, eine mehr inner -persönliche Note in der Auffassung
und Gefühlsäußerung , — doch was will ME tun ! Ech dem
strengsten Beurteiler würde am Ende diese so liebenswürdig
begabte Wiesbadenerin mit heiterem Lächeln den kritischen
Griffel Es der Hand winden —I O. ‘D.

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . In Palermo  starb , wie den

„Leipz. N. N. berichtet wird, an Herzschlag der berühmte
Romanschriftsteller Luigi C a p ü a n a.

Prof . Franz M u n cke r, der hervorragende Münche¬
ner  Literaturhistoriker , wird heute 60 Jahre alt.

„Gestern noch auf stolzen Rossen ", Schauspiel
in 5 Akten und einem Vorspiel von Erich Friesen,  gelangte-
am Bremer  Schauspielhaus mit starkem Erfolg zur Urauf-
führung.

Wie der „Matin " meldet, soll der belgische Dichter Ver-
h a e r e n als Preisträger für den Nobel-Friedenspreis , der
am 15. Dezember zur Verteilung gelangt , vorgeschlagcn wor¬
den sein.

Sigtrrd Ibsen  wird , wie aus Christiania  gedrahtet
wird , Anfang nächsten Jahres dauernd  in Deutschland
sich niederlassen.

Bildende Kunst und Musik. „Sandro , der Narr ",
eine Oper von Heinrich Bien  stock, Text von Hans Heinz
Hinzelmann,  wurde zur Uraufführung vom Hostheater
in Stuttgart  erworben.

Wissenschaftund Technik. In B r ü s s e l ist ein Teil de?
Materials der Leipziger „Bugra"  zusammengebracht worden
zu einer Ausstellung, die aeitern im Neuen Museum eröff¬
net wurde.
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Regierung auf , der Disziplin der Ration und dem unbesieg¬
baren tapferen Heer zu vertrauen und der öffentlichen
Meinung zu gestatten , frei und offen ohne unzulässige Be¬
schränkung ihre Ansicht zu äußern.

Italiens Beitritt zum Londoner
Sonderfriedsns -KbKommen.

W . T.-B. Bern , 3. Rov . (Nichtamtlich .) Nach einer
WaWnder Meldung des »Matin " Unterzeichnete Italien erst
am 3o . November  das Londoner Abkommen.

Die Lage im westen.
Ioffre Gborbefehlshaber der französischen

Armeen.
W . D. L . Paris , 3. Dez. (Nichtamtlich . Draht-

bericht.) Infolge eines Berichts des Kriegsminiftcrs
G a i l i e u i Unterzeichnete der Präsident der Republik
folgende zwei Erlasse : Erstens : Artikel 1: Der Ober-
beseht  über dre nationale Armee mit Ausnahme
der Streitkräfte auf den vom Koloniakminister , dem
Oberbefehlshaber der Land- und Seestreitkräfte Nord-
asrikas und von dem Generalresideuten in Marokko
abhängigen Kriegsschauplätzen wird einem D i v i-
siousgeueral  anvertraut , der den Titel Ober¬
befehlshaber der französische« Armeen führt . Artikel 2:
Weitere Erlaffe und Weisungen werden die Durch-
führnngsbedingnngen des gegenwärtigen Elsasses
regeln . Zweiter Erlaß : General Joffre,  Ober¬
befehlshaber der Nordoftarmee , wird zum Oberbefehls-
Haber der französischen Armeen ernannt.

Zrankreichs Verluste an Menschen.
8r . Haag, 3. Dez. (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

Die „News Statesman " veröffentlicht in der letzten Zeit
verschiedene Artikel über die Lasten des Krieges . In
der letzten Nrnnmer scheibt ein in Paris weilender
Engländer : Frankreich hat jetzt feine sämtlichen wehr¬
haften Männer Mischen 18 und 48 Jahren unter den
Waffen. Der Jahrgang 1897 wird bald ins Feuer ge-
führt werden. Er umfaßt 100 000 Mann oder eigent¬
lich Knaben. Aus zuverläffiger Quelle erfahre ich, daß
Frankreich bisher 2 700 000 Mann an Toten , Verwun¬
deten oder Gefangenen verloren hat , von denen unge¬
fähr 2 Millionen kampfunfähig  sind . Die
Schätzung von 600 000 Toten ist niedrig . Dauert der
Krieg noch lange, dann wird die Sorgenlast für die
westliche Front , die bisher hauptsächlich auf Frankreich
ruhte , anderen Schultern aufgebürdert werden müssen.
Entweder England oder Japan . Wer unser Geschlecht
wird voraussichtlich nicht allzu stolz darauf sein, daß
das britische Reich sich durch Japan  retten lassen wird.
So bleibt , wenn die Engländer den Krieg fortsetzen
wollen, nur di« allgemeine Wehrpflicht . Der
Ausfuhrhandel  Englands wird dadurch natürlich
aufhören , aber das ist auch in Frankreich der Fall . Der
Krieg muß gewonnen  werden , aber es ist wichtig,
daß nicht die ganze männliche Bevölkerung Frankreich
ausgerottet wird , und ich versichere sie, daß sich alle
Teile des Landes ernsthaft solche Sorge machen.

Eaüienis Maßnahmen gegen Mltzstände
tm franzöfischen Heere.

W . T .-B. Paris , 3. Dez . (Nichtamtlich .) Wie der „Temps"
meldet , hat der Kriegsminister Galliern den Hanshaltsaus-
schuß unterrichtet , er habe infolge von Bemerkungen von
Mitgliedern des Ausschusses Anordnungen getroffen , betr.
eine Verminderung der Zahl der Pferde und Automobile für
Generale und höhere Offiziere , ferner betreffend Einschrän-
fang des Offizierspersonals in den Bahnhofs -kommissionen,
sowie betreffeich eine Revision aller Tarife über Entschä¬
digungen , besonders an Mitglieder der Verpflegungscrus-
schüsfe.

vie belgische Xriegsstsntribution.
Säumige Provinze ».

W . T .- B.  Brüssel , 3. Nov . (Nichtamtlich .) Eine Ver¬
ordnung des Generalgouverneurs gibt bekannt : Nachdem die
Provinzen Hennegau , Limburg , Lüttich , Luxem¬
burg , Namur  und Ost- und West-Fländern  über die
Finanzierung der ihnen auferlegten .Kriegskontribution Be¬
schluß gesicht haben, die Provinzen Antwerpen und
Brabant  zu einer endgültigen Entschließung aber nicht
gelangt sind, und da ferner die erste Rate der Kriegskontri-
bution bereits am t0 , Dezember fäällig  ist , werden tue
Provinzialräte der Provinzen Antwerpen und Brabant zu
einer werteren außerordentlichen Tagung  am 4. Dez . in
die Provinzial -Hauptstadt zusammen -berufen.

Der Krieg gegen England.
Zwei englische Dampfer vernichtet.

W . T .-B. London, 3. Dez . (Nichtamtlich Reuter .) Der
Dampfer „C o l e n f o" ist versenkt worden . Die Besatzung
wurde gerettet . — Der Dampfer „Orange Priuee"  ist
versenkt worden.

Nitchener wieder im Nriegsamt.
W . T .-B. London, 3. Dez . (Nichtamtlich. Router .) Im

Unterhaus « erklärte Asquith , daß Kitchener seine Arbeiten
im Kriegsamt wieder ausgenommen  und den Be¬
ratungen der Kriegskommission des Kabinetts in ferner
Eigenschaft als Staatssekretär für den Krieg beigowohnt habe.

Var verhängnisvolle wirken der
Northeliffe -preffe.

Scharfe Kritik im englischen Unterhaus.
W . T .-B. London, 3. Dez . (Nichtamtlich .) In der U n -

terbaussihung  am Dienstag griff 'der Staatssekretär
für Indien John Simon  in einstündiger Rede die Rorth-
cliffe -Presse an und warf ihr vor, daß sie den Feind ermutige,
die Alliierten verwirre und die neutralen Länder gegen Eng¬
land einnehme . Mac Neil  verteidigte die Northcliffe -Presse
gegen die Angriffe , die er als eine unbegründete und unwür¬
dige Rache des Ministers bezeichnete. H o d g e bestätigte , daß
gewiffe Artikel in der „Times " und „Daily Mail " eine ernste
Beunruhigung  in Frankreich verursacht und eine un¬
heilvolle Wirkung auf die öffentliche Meinung dieses Landes
gehabt haben . Lord Robert C e c i l sagte , die Agitation , die
die „Times " und „Daily Mail " geführt haben , stellten ' in der
Kriegszeit eine ernste Gefahr dar. Das Auswärtige Amt
habe zahlreiche Berichte erhalten , daß jene Artikel in den neu¬

Wirsdadevrr TagblilK Weud-A-sgabe. Erstes matt matt%
tralen Ländern eine sehr ernste und schädliche Wir¬
kung  gehabt haben. Dalziel  führte an , die Regierung
scheine zu glauben , daß sie durch eine große Debatte den Krieg
gewinnen helfen könne. Die Northcliffe -Preffe habe sich nicht
pessimistischer geäußert , als das bekannte VorwortLloyd
Georges und der Brief Churchills  gelautet hätten.
Das britische Publikum erkenne jetzt, daß der Krieg nur
wegen der Fehler der Regierung noch nicht beendet sei. Aber
die Regierung kritisiere die Leute , welche die Fehler der Re¬
gierung aufdeckten. Sir Frederik B a n b u r y (Unionist)
sprach die Hoffnung  aus , die Debatte werde zur Folge
haben , daß die Presse fortfahre , die Regierung zu kritisie¬
ren,  wenn sie falsch handle , und daß die Parlamentsmit¬
glieder diesem Beispiel folgen würden . Thor ne (Sozial¬
demokrat ) sagte, er habe gefunden , daß die Offiziere an der
Front die größte Sorge hätten , ob die Parlamentsmitglieder
und die Journalisten die Verantwortung  der Nation
in vollem Umfang erkannt hätten . Persönliche und politische
Streitigkeiten feien den Munitionsarbeitern daheim ein
Greuel . Sie wünschten, daß alle Anstrengungen gemacht wür-
den , um bald den Sieg zu erringen . D l l l o n (Nationalist)
wies darauf hin , daß die Northcliffe -Presse in einer geheimen
Sitzung im April beschloffen habe, Asquith , Greh , Haldane
und Kitchener zu stürzen. Sie wird nicht ruhen , bis die drsi
anderen das Los Haldanes geteilt haben . Es bestehe ein
Kampf  zwischen den Ministern und Northcliffe . Es sei
möglich, daß Northcliffe jetzt die stärkste Macht Englands dar¬
stelle. A l d e n (liberal ) sagte, ein holländischer
Minister habe ihm mitgeteilt , er lese alle englischen und deut¬
schen Zeitungen , und habe gefunden , daß die deutsche
Presse itn allgemeinen zuverlässiger  wäre als
die englische.
vie englische Kalfchmeldung über Vernichtung

eines deutschen U-Bootes.
W . T.-B. Berlin , 3. Dez . (Nichtamtlich .) Trotz des vor-

gestvigen Dementis , daß die Nachricht betreffs Zerstörung
eines deutschen Unterseebootes durch einen britischen Flieger
vollständig aus der Luft gegeriffen ist, meldet das Re-uter-
sche Bureau ergänzend , aus den näheren amtlichen Mitteilun¬
gen über das Luftgefecht gehe hervor, daß frei Achtersteven
des Unterseebootes , das durch das britische Flugzeug bom¬
bardiert wurde , gebrochen und das Unterseeboot innerhalb
einiger Minuten gesunken sei. Da , wie uns von zuständiger
Steile erneut bestätigt wind, ein deutsches Unterseeboot nicht
in Frage kommt, hat fräs britische Flugzeug , wenn die Reuter-
Meldung zutrifft , vermutlich ein englisches oder ein fran¬
zösisches Unterseeboot vernichtet.

Englische Zriedensprogramme.
Berlin , 3. Dez. Die „Nordd. Allg. Ztg ." bringt folgenden

Artikel: Im letzten Heft der „National  R e v i e w", der be¬
kannten englische« Monatsschrift des Herrn Maxse, werden Vor¬
schläge für Friedensverhandlungen gemacht, die für die Ansichten des
Kreises der „National Review" bezeichnend sind. Die Gefolgschaft
dieser Zeitschrift ist weder klein noch unbedeutend . Das vorliehende
Heft enthält z. B . einen Aussatz Lord Cromers von außer¬
ordentlicher Gehässigkeit  über deutsche Kriegsmoral.

Die in der Monatsüberstcht aufgestellten Friedensbedingungen
lauten folgendermaßen:

1, Alle  feindlichen Truppen sind von allen Gebieten der Der-
büudeten zurückzuziehen , bevor  über irgendwelche Friedens-
eröffnungen verhandelt werden kann.

2. Belgien  muß von Deutschland für alle Verluste voll ent¬
schädigt werden, die es direkt oder indirekt durch Deutschlands un-
provozierten Angriff erlitten hat . Außer dem Betrag dieser Ber-
lüfte, der durch Bevollmächtigte der Verbündeten zu bestimmen ist,
hat Deutschland die Sunime von 10 Milliarden  Mark an
Belgien zu zahlen.

8. Irgend eine weitere Form der Entschädigung
Belgiens durch Deutschland ist sestzusctzen, die für alle Zeit auf die
Vorstellung der Menschheit  wirken und ein dauerndes
Zeugnis für das Verbrechen Wilhelms  II . sein soll.

4. Frankreich  ist im selben Maßstab zu entschädigen wie
Belgien.

5. Elsaß - Lothringen  ist an Frankreich zuruckzugeben,
dazu so viel weiteres Gebiet, als es für seine nationale Sicherhest
für notwendig Mt.

K. Rußland ist ähnlich zu entschädigen wie Belgien und Frank¬
reich und soll ähnliche Sicherheit  gegen künftigen Angrffs er-
halten.

7. Serbiens  Ansprüche sind durch die serbische Regierung
aufzustellen.

8. Italien soll Triest und das Trentino  erhalten.
8. Japans  Ansprüche sind durch die japanische Regierung

auszustellen.
10. Mit Österreich - Ungar«  ist so milde zu verfahren,

wie es die rusfischen Jnteresien gestatten.
11. Mit der Türkei  ist milde zu verfahren.
18. Kein  von deuffcher Herrschaft während des Krieges in

irgend einem Teile der Welt besieites Gebiet ist an Deutschland
zurückzugeben.

13. Die deutsche Flotte  ist an die Verbündeten aus zu-
liefern  und im VerMtnis unter sie zu verteklen.

14. Me deutschen  Schiffe in verbündeten Häfen sind zu
konfiszieren.

15. Der Kieler Kanal  ist zu internationallfiere «.
16. Preußen ist für immer zu zerschmettern  und zu

verkrüppeln durch jedes Mittel , das sich den Verbündeten darbietet.
17. (Beschimpfungen, auf deren Wiedergabe wir verzichten.)
18. Da kein die deutsche Unterschrift tragender „Papiersetzen"

irgendwelche Bedeutung hat , so haben sich die Verbündeten volle Ge¬
walt vorznbehalten. um zu irgendwelchen etwa neu auftretrnden
Erfordernissen Stellung zu nehmen, oder irgendwelchê der vorstehen¬
den oder sonst noch festzusetzendenBedingungen zu ändern.

19. Militärische Besetzung von Berlin  bis zur Er.
füllung des Vertrages . „ _ t „

20. Drakonische Beschränkung des deutschen Handels.
Dies ist ein extrem konservatives Programm.
Im „Daily Cronicle" hat der bekannte liberale  Führer

E. F . G. M a st e r m a n die „allein möglichen Friedensb «.
dingungen" mit folgenden Hauptpunkten entwickelt:

Belgien  wird in völliger Unabhängigkeit wiederhergestellt
und reich entschädigt.

Frankreich  erhält Elsaß - Lothringen  und Entschädi¬
gung für allen in den gegenwärtig eroberten Provinzen angerichteten
Schäden. Aber auch eine natürliche und defensive Grenz«. „Die
natürliche Grenze, welche einen deutschen Angriff auf Frankreich
wie auf Belgien für immer unmöglich machen würde, ist die
Rheingrenze.  Und es ist angemessen, daß entweder Belgien
oder Frankreich oder ein neutralisierter , international garantierter
Pufferstaat es für die deutschen Horden  für immer un¬
möglich macht, mordend, brennend und ausschweifend, wie sie er
vor' 1ö Monaten taten , nach Westen vorzubrechen. Deutschland mag
also hinter dem Rhein bleiben, der seine natürliche westliche
Grenze ist." . ^

Dänemark  soll Schleswig  erhalten , da? deutsche,
österreichische, russische Polen soll unter dem Zaren oder einem von
ihm eftizusetzendenKönig vereinigt werden.

Soweit die ..Nordd. Allg. Ztg .". Und das wagen diese verblen¬
deten Leute zu schreiben bei dem augenblicklichen Stande der Dinge.
Und da gibt es bei uns noch Leute, die zu fordern wagen, wir
sollten den Westmächten, die es so mit uns Vorbaben, durch einen
Verzicht aus eine volle Ausnutzung unserer Erfolge goldene Brücken
bauen!

Londoner Straßen mit deutschen Namen.
Eine unterhaltsame StadtrstSstyrmg.

London, 8. Dez . (Zeus. Mri .) „Daily DSegraph " toat
24. Nov . berichtet : Bor etwa acht Monaten beantragte dev
Stadtrvt von Stoke Newington die Unrtmrfnng frei Wies --
baden - Roäd beim Graffchaftsrat , der zunächst de» Antrag
aibwreS, aber schließlich am 23. Nov. die Sache nochmals be¬
riet . E. L. Meinertzchagen berichtete namens der Kourmaßdou,
der inzwischen auch ein Antrag auf Um&enewwM<ng der Bis»
marckstrahe, Highgate , Angegangen sei, daß eroe Bertag -mg
der Angelegenstert bis nach dem Kriegsende empfohlen wurde.
O . E. Wartburg trat aber dafür ein , daß die Angelegenheit
zwecks Ausführung der von den Bewohnern der Sdvaße » und
den Lcckalbehörden gewünschten Umbenennung an den Aus¬
schuß zurückverwiesen werde. Sir John Benn sprach ine
Hoffnung aus , der Graffchaftsrat werde sich nicht lächer¬
lich machen.  Wie weit wolle man awch bei der Namens¬
änderung zu-rückgshsn? Bismarck sei doch noch «hx Engel des
Lichts im Vergleich zu der jetzigen Bande in Deutsch-
land  gewesen , mrd was gedenke Man mit der Martin-
Luther -, Beethoven - und Häntdelstraße sowie dem Hannover-
Square zu tun ? Wenn man eine Neubenenm -ng wirklich
vornehmen wolle , schlage er als Namen Warbuwgjstraße und
Meinertzstagen Road vor. (Gelächter.) W. C. Fohnfton meinte,
es würde den Rat interessieren , die Nennen einiger in
Wiesbaden Road  leibender Patrioten zu ersichosM, die
den Antrag auf Neukbenennung der Straße gestellt hätten.
DtSse feien : Rothstein , Meyer , Rubinstein,
Aronsberg , Finkenstein.  Unter den Unterzeichnern
der Petition hätte er 40 ähnliche Namen gefunden . Wenn
man einmal an die Umtaufnng der 36 deutsche Namen tragen¬
den Straßen in London gehen wolle , dann müßte man doch
eher bei Hcmnover-Sguare anfangen als bei den Straßen,
in denen die oben angeführten Patrioten wohnen . Schließ¬
lich wurde der Antrag Marburg angenommen.
Vie gesamten englischen Verluste auf den

verschiedenen NriegsschauplS ^ en.
W . T.-B. London, 3. Dez . (Nichtamtlich .) Die gesamten

britischen Verluste bis zum 9. November  betrugen:
Ans dem französischen  Kriegsscharchkatz : Getötet

oder gestorben : Offiziere 4620, Dfamrschasten 68 272 ; ver¬
wundet : Offiziere 9754, Mannschaften 240 283 ; vermißt:
Offiziere 1583, Mannschaften 54 446.

Im Mittelmeer:  Getötet oder gestorben : Offiziere
1504, Mannschaften 21631 ; verwundet : -Offiziere 2866,
Mannschaften 70 184; vermißt : Offiziere 350, Mannschaften
10211.

Auf den anderen Kriegsschauplätzen:  Getötet
oder gestorbm : Offiziere 227, Mannschaften 2052 ; verwendet:
Offiziere 337, Mannschaften 5587 ; vermißt : Offiziere 76,
Mannschaften 3223.

Flotten , und Marinesoldaten:  Getötet oder
gestorben : Offiziere 589, Mannschaften 9928 ; verwundet:
Offiziere 161, Mannschaften 1120 ; vernrtht : LGlziere 52,
Mannschaften 310. Zusammen 510 230.

von den östlichen llriegssthauplirtzen.
Der Führer der Duma -Polenpartei gestorben.
IV. T.-B. Petersburg , 3. Dez . (Nichtamtlich .) Das

Mitglied der Duma , D h m s z a , Führer der Poterqmrt » , ist
pli^ lich gestorben.

Der Jahrestag der Thronbesteigung Kaiser
Franz Josephs.

W . T .-B. Wien , 3. Dez . (Nichtamtlich DraMerSht .)
Der Jahrestag der Thronbesteismrg des Kaisirrs _ift in der
ganzen Monarchie durch Festgotte^ ienste , patriotische Schul¬
feiern und Veranstaltungen für Kriegsfürforgezwecke be¬
gangen worden . Matter aller RaticmaAtäben und aller
Parieirichtungen widmeten dem Festtag begeisterte Artikel,
ftk denen sie darauf hinwiesen , daß die 67jAiftige Herrscher-
tätrgikeit des Kaisers stets dem Wehle uni » der friedlichen
Entwicklung seiner Völker gewidmet gewesen ist, die in dem
Augenblick, da der Monarchie der Krieg aufsezwumgen wurde,
sich einmütig um den Thron scharten zur Berteidigumg des
Bestandes und der Rechte der Monarchie.

Oer Krieg über Lee.
Rückkehr von Sauitätspersoual ans Sübwestafrika.

W . T .-B. Berlin , 3. Dtz . (Amtlich . Dr ahtSemcht.) Wie
bereits neulich augelündigt , ist ein weiterer Transport von
Sanitätspersonal aus D ea t sch - S üd r» est-
afrika,  bestehand aus 9 SaottätSoffchftren . 4
b^gv. prafttschen Ärzten , 2 Zabaärzten , einem Apcckhefar,
einem Pfarrer und 88 SaoritätSmannsihaft ««, gestern hier
eingetroffen . Die Reise erfcfffte von Wderitzbucht nach Eng¬
land mff dem fticher der DeMsch-Ostochvtk«»-» tnie gsHSvendeu,
zurzeit von den Engländern gekaperten Dennhffer „Rusidst ",
mrtfr von England nach Hollmtd auf einem hoWudifchen
Dampfer . Im SchlhgePiet sind noch zwei aktive Sanitäts¬
offiziere verblieben , die sich aber ebenfalls seit Mitte Novem¬
ber mit dem Dampfer „Professor Woerm « m " auf der Heim-
reise befinden sollen. Mit diesem Schifft find m. « . auch die
Frauen und Kinder der neulich und jetzt hier eingebrofftnen
Sanitätsoffiziere und Mannschaften zn erwarten .. Der
Sanitätsdienst im Schutzgebiet wird neben den vorchandenen
englischen Ärzten von 14 noch dort verbliebenen deutschen
praktischen Ätzten vevs ehen.

Oie Neutralen.
Bemühungen des Papstes um einen

Veihnachtswaffenstillstand.
W . T .-B. Mailand , 3. Dez . (Nichtamtlich . Duahkber -cht.)

„Sera " meldet aus Rom : Der Papst wird dem nächsten
Konsistorium einen Aufruf  an sämtliche christliche farog°
führende Völker Vorschlägen, nach dem etn Waffenstill¬
stand  für die WeihnachtSftiertage angesetzt werden soll. Der
Vorschlag soll bereits nichtamtlich umsrbreiüvt worden ftm.
Durch Berwrudung des KsnsütorÄMs hat « an ame gd ^ ete
Hoffnung auf einen Erfolg.

vie Not« Nreuz-NKuferenz irr Sts «siftakm.
W . T.-B. Stxkhvl « , 3. Dez . (NtchtamSich .) Eine amt.

liche Mitteilung bcfapt : Die vmier dem Patronat des Prinzen
Karl von Schtöeden zwischen einem deutschen, österreichisch-
umgarischen und russischen Vertreter des R»t«n KrenpeS ab-
gehaltene Konferenz ist fewrpftem nfc«rib noch llnterzeichanitz
des SchfatzprowkoNS beendet worden, welche« SWafcrttm« *
und Wünsche, aefex&ax» jste Msf » »4»Ach,
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K« -f a ro^ e neu emEhält, deren Berücksichtigung den betei¬
ligte» Regierungen empfohlen wird. Zwischen den Tell-
rrehmern der KowftLenz herrschte eine ungestörte vollkommene
AbeoerrrstinNnnng. Alle Beschlüsse wurden einftinrmig gefaßt.
Aaf Anregung des Prinzen Karl von Schweden wird die Ein-
!sttz» >g einer genÄjchten Kommission empfohlen, die drei Neu-
ita&t — Dänen , Schweden, Schweizer — und sechs andere
Mitglieder — Deutsche, Österreicher und Ungarn und drei
Ästchen— umfassen uüd die Aufgabe haben soll, Reifen zum
L̂ ßach der Internierungslager  der beiden kmeg-
fühoemiden Gruppen zu ûnternehmen und gegebenenfalls Be¬
richte über etwa festgesteLte Degelwidrige Vorkommnisse an
die Anständigen Behörden zu senden. Das ausführliche Kon-
feveMzprotokollwird von der Noten-Kreuz-Gefckllschaft gleich,
gütig - am 15. Dezember veröffentlicht werden. Ein kurzer
AuSWg wird in einigen Tagen Lekanntgegeben.

Die nächste Reichstsgssitzung.
Die sozialdemokratischeFviedensinterpellation.

Sr . Berlin , 3. Dez. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Die nächste Sitzung des Reichstags findet , wie bereits mitge-
teilt , am 9. Dezember  statt . Der Ausschuß für den
Reichshaushalt wird am 8. d. M. seine Beratungen beendet
haben. Der Reichskanzler  wird sofort zu Beginn  der
Sitzungen das Wort ergreifen . Der Reichstag wird sich
spätestens am 15 . d. M. bis Mitte März  vertagen
und zwischen dem 9. und 15. L. M. vier bis fünf Sitzungen
abhslteu , um das vorliegende Material zu verabschieden. Die
sozialdemokratische Friedensinterpellation
dürste am 11. d. M. zur Beratung kommen. Die bürger¬
lichen Parteien sind übereingekommen, nur kurze Er¬
klärungen  über dieses Thema abzugeben. Wie verlautet,
wird sich die Regierung auf eine kurze , genau präzi-
!sirrte  Antwort beschränken. Durch die Kanzlerrede am
'9. d. M. wird die Interpellation zum Teil auch gegenstandslos
werden.
Vas Schicksal der Liebknechtschem Anfragen.

Sr . Berlin , 3. Dez. (Eig. Dvahtbericht. Zeus. Bln .)
Die kleinen Anstagen , die Abg. Liebknecht im Reichstag ge¬
stellt hat über Friedensverhandlungen , über den Ausbruch
des Krieges usw., dürsten im Reichstag gar nicht auf die
Tagesordnung der nächsten Sitzungen gesetzt toetbtn,  weil der
!Anfrager erkrankt,  und nicht in der Lage ist, wie nach der
Geschäftsordnung vorgeschrieben, zu verlesen.
Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat es a b g e -
lehnt,  für den erkrankten Liebknecht einen Vertreter
für die Verlesung der Anfragen zu stellen. Regierungsseitig
werden die Anfragen nicht beantwortet werden.

Heine Verlängerung der Wehrpflicht,
I *. Berlin , 3. Dez. (Eig. Meldung. Zeus. Bln .) Das

gegenwärtig wieder aufgetauchtc und in Umlauf befindliche
Gerücht von einer in Aussicht stehenden Verlängerung der
Wehrpflicht entbehrt der Begründung , wie wir erneut mit-
zirteilen ermächtigt sind.

vas Gesetz über den velagerungszustaud.
Der Bundesrot stimmt zu.

W. T.-B. Berlin , 3. Dez. (Amtlich. Drahtbericht .) In
her gestrigen Sitzung des Bundesrates wurde dem vom
Reichstag angenommenen Entwurf eines Gesetzes, betveffend
die Änderung des Gesetzes über den Belagerungszu-

ft «ud vom 4. Juni 1851, zugestimmt.
Eine Aufnahme der rlaffee »orr «1e.

W. T.-B. Berlin , 3. Dez. (Nichtamtlich) Ilm 3. Januar
suchet eine Aufnahme der Vorräte an Kaffee, Bohnenkaffee,
BichneNkaffeemischunWN(roh, gebrannt oder geröstet), Tee,
.Kakao (roh, gebrannt oder geröstet) statt. Die näheren Be¬
stimmungen sind aus dem „Reichsanzciger" bezw. dem Reichs¬
geisetzblatt zu ersehen.
Die 2ahrhunder1füier der Stadt Saarbrücken.

W. T.-B. Saarbrücken , 3. Dez. (Nichtamtlich.) Auf das
HuMqungstelegrainm cm den Kaiser  aus Anlaß der Saar-
brücker Jahrhundertfeier ist ein Antworttetegrarmn cm den
Vorsitzenden des Kreistages , Landrat v. Miguel , eingebrufen.
Former erhielt die Stadtverwaltung Saarbrücken folgendes
Dckkegramm: „Seine Majestät der Kaiser und König lassen
den Vertretern der Stadt Saarbrücken und ihrer treuen Bür-
lgarschrft für den Huldigungsgruß am Tage der hundert¬
jährigen Zugehörigkeit zur Krone Preußens herzlich danken.
Seine Majestät vertrauen , daß es dem einmütigen Willen
r »nd der umebschütbvrlichen Krast des deutschen Volkes mit
Gottes Hilfe gelingen wird, Ehre und Freiheit des Vater¬
landes auch weiterhin siegreich gegen alle feindlichen Angriffe
ya  verteidigen und einen ehrenvollen segensreichen Frieden
zu «vringen . Auf Allerhöchsten Befehl : Geh. Kabinettsrat
v. Valentini ."

Keine Kartoffeln in Berlin zu haben.
Sr . Berlin, 3. Dez. (Eig. Drahtbericht. Zenf. Bin .)

In Berlin sind gestern, wie daS „B. T." berichtet, keine
Kartoffeln  zn hckbrm gewesen, weder in den Markthallen
rwch in dAi Warenhäusern oder sonstigen Geschäften. Da
wir wissen, daß große Vorräte vorhanden sind, kann es sich
nmr um künstliche Zurückhaltung  oder um vorüber¬
gehende BefarderungSschwierigkeiten handeln.

Oer ttrieg
in den deutschen Schutzgebieten.

(Fortsetzung.)
Das Küstengebiet.

Das Kirstenvorland östlich Edea  war weiterhin der Schauplatz
heftigster Kämpfe. Am 14. April hatten englische und französische
Truppen die Übergänge über die Kele-Ngwe-Stelluug erkämpft und
sich am Ostuser verschanzt. Ihnen mußte auch die Stellung am
Ndupe-Fluß, der wie der Ngwe ein rechter Nebenfluß des Kele ist,
überlassen werden. Die Engländer solgtcn zunächst bis zum Mbila.
Fluß, der etwa 10 Kilometer östlich des Ndupe dem Kele zuströmt,
eroberten Wumbjaga  und erzwangen den Übergang über den
“"ttji. Am 2. Mai wurde Mate  m von englischen Truppen nach

^gem Gesicht besetzt, in dem Vizeselbwebel der Res. Regrerungs-
nefser Beyktrch fiel. Auch die an der Mittellandbahn

vorgeh enden sianMschen. Truppen drängten unsere, mit dem Bahn,
schütz betraute Abteilung nach Osten zurück. Nachdem Bidjoka
(Sande) nach verlustreichem Kampfe von ihnen genommen war, er¬
zwangen sie am 1l. Mai auch die Räuimrng von Eseko, dem End-
Punkt der Mittellandbahn. Jetzt nahte den an der Jaundestraße
und an der Mittellandbahn gegen gewaltige Übermacht hart ringen¬
den Truppen des Majors Hacdicke und Hauptmanns Schlosser die
^Unterstützung. Von Njong und von Sanaga her bedrohten deutsche
!Abteilungen FlaÄen und rückwärtige Verbindungen des Feindes.

12. Mai stietz Feldwebel Mev-mthiu, zunächst allerdings er-
Sw» am A » , gegen So Dibanga vor. eine

Station der Mittellandbahn. Doch als wenige Tage darauf Haupt
mann Schlosser Über Escka auf Bidjoka zm: Veremrgung mit F-lw
Wedel Mellenthin vorging, konnte er den Abmarsch der Französin
nach Norden seststellen, Dsi Mittellandbahn war von chnen ge
rimnt . B i d j oka und E s eka wurden von den deutschen Truppen
wieder besetzt.  Fast zu gleicher Zell erschienm der lmken
Flanke und im Rücken der Engländer der Hauptmann Admnetz vom
Sanaga her. Am 12. Juni überfiel  er einen semdüchen Trans
Port und erbeutete  etwa 500 Lasten, dmmtter 300 Laste.! Ver
pflegung. In Gefechten vom 19. bis 26. Juni fugte er den Eng.
ländern schweren Schaden zu. Während so dre semdlichen Fwnken
erheblich bedroht wurden, hatte Mawr Haedtcke'« f
Gegenangrisj angesetzt. In schweren Gesichten vom 18. ^ 18. ^ «
warf er die englischen und französischen Truppen biS sum K c l e
Nawe  zurück Ein Anfang Juli mit erheblicher Übermacht au»-
gesustter̂ feindlicher Gegenstoß drängte zwar unsere gruppen zwrachst
zurück, doch oermochte sich der Feind in der nengewonnenenStellm,g
nicht zu halten, sondern sah sich zum R u ckzu g aus dw
Stellung genötigt. Auch ein am 10. Juli nachN. rdvsten über H-gba
aus Bisek bi Bis geführter Vorstoß der Engländer endete nacy a«
sanglichem Erfolg ergebnislos.

Am 20. Juli besetzten feindliche Truppen Nkouga.  Am
24 r̂uli eriv'gte sadann nach Zuruckdrangung der Dorposwn
komp'Ke ^ n unlN -cr AngK auf di- von de» deut chen
^ruveu besetzteN du v e - S t e l l u n g. B»er Sturme wiesen
unsere Truppen zurück, dann zwang drohende Resist der Umsasstng
rum Rückzug  an den M b i l a - q I u B- Bereits am - • \5
räumte  der Gegner den Ndupe wieder und gmg an den Ngwe
zurück. Die vor seinem Ilbmarsch von ihm zerstörte Stellung bauten
unsere Truppen wieder aus. Kürzlich berichteten englischeund ftan
Mische Ftttungen. daß Ende OktoberL u m b i a g ° . an der StrM
Edea-JaMde , "und die Eise-lbahnstationenDidwka »nd Esika
enalischen bezw. französischen Truppen besetzt seien. Treffen viele
Meldunaen zu daun standen die feindlichen Truppen wieder am
Rande § s Vl'ateaus wie zu Anfang Mai, falls sie nicht inzwischen
schon wieder zurückgeworsen find. _

Bor Kribi und der Batanga - Küste f)axjä)U 'USCi
Schiffsverkehr. Am 20. Juni wurde Kmbi erneut bMossen das
Zollamt völlig zerstört. Die von K a m P ° und dem etwa lö^K-lorneter flußaufwärts gelegenen, vom Fernd besetzten Dorfe
aus unt^ wmmenen̂ Vorstöße ins Innere blieben vmttchm °bn°
areiibaren Erfolg. Ein vom 15. Juli von Dtptkar ausgehender An
arifs auf Naat (etwa 35 Kilometer östlich Kamp«) an der Ambaw
straße, führte nur zur zeitweiligen Besetzung des Dorfes! b« «tŝ n chdrei Taaen wurde der Feind wieder vertrieben. Am 19. Jutt tralen
starke°rwlMilche Kräfte mit Artillerie und Maschinengewehren
abermals den Vormarsch auf der Ambanstraßc mi. Am 3̂ August
wurden sie am Berge Ekob geschlagen und zum Ru « zu ge ge
zwungen. Lazarettiuspektor Staeck fand ur diesem Gefecht
Heldentod. D̂er Süden.

hntt an Svanisch - Muni  angrenzenden Telle Sud-
KamLns ^ atten im April d. I die B °n-°sin Mtt̂ we, Korn-
pagnien die von uns geräumte Statwn OI em und mll drei msvier Krmvaimieneine befestigte Stellung bei Assok  am
lem D?n Zwaner aus die er Stellung hinausznwerfen, gelang den

AWMMGMM
Wielen  Nachdem in der Nackt vom 16. zum 17. Jmt me n
Bit. m eiugesÄlossene deutsche ARÄlung dw semdlMe Swll g
durchbrochen hatte und zu den bei U eb a n g besindlichen°eui,w
.Haupttruppen aestotzeu war wurde diese am Jul ' von ^ ark̂ t
feindlichen Kräften angegrifsin. Küichzellig umrschritten l -w
Truppen den Kve und zwangen unsere bei A k, n a « ' Ü-yeuo
Abteil.:,n« nach Narben bis aw den Wem »uruck,uwei« en. Ein

der deutschen Truppen wars den Gegner zedsch wieder
übe? dm K̂ve zurück! Die Linie des Ntem und Khe wird von unseren

^m " Best? Ng ° r ° - Bins ° m ist Minkebe  vom Feinde

ff  Ä ÄÄSfÄ am

be« iteIt- Der Südosten. ,
Aus drei Straßen waren gegenL ° « i°  st °' ke iranzahsche und

« “ÄSää !**..7-7«"
°n Md Görmarsih Eg ms Stocken kam. Auch die auf dem

IfeÄSÄÄrÄ
KÄTSt . ttSÄÄ se“ S

Hl * St und etwa 75 Fmbi. e. In einer Stellung am
Sl‘ Ää tttva  25 Kilometer südöstlich Besam, wurde noch
^ .mal versuchst den feindlichen Bormarsch aus Lomie cmszuhalten.
Kl S btefc Stellung geräumt werden mußte, wurden wenige

Bl « N« L.-hL NckLS tz taü  f«SU
vermochten sich unsere Truppen nicht mehr p halten.

Der Osten.
<v„ etfte« Monaten dieses Jahres war es der Ostabteilung

»nt« Sau?w « m Eymael gelungen, den bereits bis Bertua  vor.
^v ^ ,»̂ »en Geaner trotz seiner erheblichen Übermacht über den

S 8S . Kai Eintreffen von Verstärkungen
int Juni die Franzosen den K a d e t , nckhmen am

Ä Eti G a d j i und drängten schließlich die deutschen Truppen m
allgemeinê Linie Tschetschari  Bertna >N,ckss,-B°k-esse

ietwa 15 Krlmneter ö. Ngangela) zurück. Die ostlM dieser .̂tnie
aelmiencn Ortschaften Bert und Ngilabe blieben zunächst von unseren?J ^ »̂ » (wch besitzt Anfang Juli fanden Geplänkel am Dume
Mffchen Ndimgo und Njassi statt: ein Vorstoß aus der Straße Ber:.».„rde zurückgewiesen.  Be : G a d j i wurde der
f eTnb g" morsen.  Am 20. Juli wurde Tschetschari vom Femde
beletz" dock kostete ihm der Ersolg zwei Europäer. 35 farbige Sol¬
daten" während unsere Verluste nur aus einem schwerverwundeten
bwroväkr 4 schwer- und 5 leichtverwundeten farbigen Soldaten be-
standen ' Am 20. und 21. Juli fanden erbitterte Kämpfe um dre
Stellunq am Rsingi-Fluß ö. Bertua statt, das am 22. abends starken
feindlichen Kräften überlasten werden muptê Na» vergeblichen
Berluchen bei Sllul , etwa 7 Kilometer o. Dume an der Straße
na» Bertua, den nachdrängenden Gegner aufzuhalten, wurde die
Dume - Station  von den deutschen Truppen zerstört und
wer ä u m t Der Rückzug erfolgte unter fortgesetzten Kampsen mit
dem hart nachdringenden Gegner, weshalb auch Abong - Mbang
von unseren Truppen nicht gehalten werden konnte, vielmehr m der
Nackt vom 28./29. Juli zerstört und geräumt werden mußte. Ein
am Nachmittag des 29. Juli unternommener Gegenangriff brachte
den Ort nur für einige Stunden wieder in deutschen Besitz. Der
weitere Rückzug der deutschen Truppen scheint auf Akono-Linga er-
folgt m sein Aus der Straße Dume St .-Gele Mcnduka endlich sind
französische Truppen bis Fos halbwegs Gele Menduka vorgedrungen.

All diese hartnäckigen Kämpfe sind ein Beweis für den unbeug-
n Willen der Verteidiger Kameruns, durchzuhalten bis zum
r' - (Fortsetzung folgst)

Bus Stcsöt und tanh.
Wiesbadener Nachrichten.

Oer Magistrat so«te vutterftarten einführen.
Das ist eine Benverkung, der wir öfters begegnen und dis

nicht unberechtigt zu sein scheint. Ohne die Einführung von
Butterkarten dürfte tatsächlich eine gerechte Butterversorgung
der Bevölkerung unruöglich sein. Die Vorschrift allein , daß
nur Mengen von höchstens % Pfund abgegeben werden
dürfet -, tut es nicht. Biete find nicht gewistenhaft genug, nur
sich nach dieser Vorschrift zu rillen , die lediglich dazu führt,
daß di-e off gerügte, aber unausrottbare Hmnster-
politik cvusgeübt wird . Wer Geld hat, kann die Vorschrift
leicht übertreten ; er braucht nur in verschiedene Butterlädcn
gu gehen oder einige Personen seines Haushalts gleichzeitig
auf den Bwttereinkauf M schicken. Das wird anch unzweifel¬
haft geschehen. Von welchem selbsisüchtigen, die Forderungen»
die vor allem jetzt an die wohllsabenden Kreise gestellt werden
müssen, total verkennenden Geist manche Leute erfüllt find,
kann jeder Kaufmann bestätigen. Sobald sie hören, daß eine
Ware knapp zu werden anfängt , dringen sie erst recht auf
Lieferung eines größeren Quantums . So ist es bis jetzt auch
bei der Butter gegangen, und so wird es weiter gehen, trotz
allerMahnunge » und der schönftenAnrufungen des sozialen Ge-
Wissens und des Patriotismus . Hier kann nur Zwang
helfen.  Wenn die minderbemittelte Bevölkerung ebenfalls
au dem Butterkauf teilhoben soll, erscheint die baldige
Einführung der Butterkarten ein unbedingtes Erfordernis.

— Hilfe für IriegSsefangette Deutsche. Die Abteilung 7
vom Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden (Hilfe für
kriegsgesangene Deutsthe) teilt uns folgendes mit : Wir sehen
uns veranlaßt , um einer Beunruhigung des Publikums vorzu-
beugtzn, darauf hinzuweisen , daß bei den in Rußland  in
Betracht kommenden großen Entfernungen urid den durch die
Kriegslage sowie die russischen Zensurverhältnisse noch befon-
ders erschwerten Beförderungsbedingungen die Briefe  an
die Kriegsgefangenen in Rußland oft wochenlangunter-
w eg s sind, bis sie ihr Ziel erreichen. Die Antwortem der
Gefangenen benötigen die gleiche Zeit , um in die Heimat zu
gelangen. Es ergibt sich daraus ohne weiteres , daß Nachrich-
ten von den Kriegsgefangenen in Rußland häufig Wochen-,
manchmal sogar monatelang , fehlen können, ohne daß an sich
das längere Ausbleiben Ursache zur Beunruhigung gilbst

— Vom Wiesbadener Handwerk. Am 29. November fand
im kleinen Saal der „Turngesellschaft" die vierte ordentliche
Jnnungsversammlung der Schreinerinnung
statt . Aus dem vom Obermeister Schneider  erstatteten
Bericht über das abgelaufene Vierteljahr ist fügendes zu ent-
nehmen : Die Bemühungen des Vorstandes zur Verbesserung
des Submissionswesens  und Beseitigung des un¬
lauteren Wettbewerbs waren insofern wieder von Erfolg , als
bei einer Vergebung städtischer Schreinerarbeiten die niedrig¬
sten Angebote, die kaum den Selbstkostenpreis, bei reeller
Ausführung der Arbeite» , deckten, unberücksichtigt blieben.
Die am den Magistrat und die Stsdtverordneten -Verfamm-
lung gerichtete Beschwerde wegen einer früheren Vergebung
wurde von der KriegsarbeitSgemeinschaft unterstützt. Für
deren kraftvolle Vertretung in der Stadtverordneten -Ber-
sam-mkung durch die Herren Hansohu und Fink wurde diesen
der Dank der Versammlung ausgesprochen, über die am
10. November in der „Wartburg " stattgefnndene , vom
Fnnnngsausfchuß einberuft ne Versammlung zur Besprechung
über die Beteiligung an den zu erwartenden großen Liefe-
rungen für den Wiederaufbau Ostpreußens
berichtete Herr Rau.  An -den Bericht Motz sich eine ein-
gehende Besprechung an . Die Versammlung war wieder, wie
die letzte, einstimmig derselben Meinung , die der Obermeister
schon in einer in Frankfurt vor einigen Monaten ftattgefnn-
denen Versammlung zum Ausdruck gebracht hatte , daß es
nämlich für die Wiesbadener Schreinermeister unmöglich
sei, sich an der Lieferung von Möbeln sowohl wie von Bau-
schreinerarbeiten mit der Aussicht auf Verdienst zu beteiligen
und mit den Schreinern der östlichen Provinzen in einen
Wettbewerb zn treten . Der Vorwurf der Interestelosigkett,
der sowohl in der ^ unerwähnten Versammlung wie in der
Generalversammlung des „Lokal-Gewerbevereins " gegen die
hiesigen Schreinermeister von Herrn Tapezierermeister Kalt-
waffer erhoben wurde, wurde aufs entschiedenste zurückg«.
wiesen. Die Handwerkskammer machte in einem Schreiben
auf die Möglichkeit der Lieftrnng von Zelts!sckzpi für die
Heeresverwaltung  und in einem weiteren auf die
Lieftrung von Schvzholzrahmen aufmerksam, die sich aber
beide nicht für die Betriebe der Mitglieder eigneten . -

— König!. Preußische Klaffenlotterie . Die Haupt - und
Schlußziehung , welche gestern endete, brachte, wenn auch
nicht das große Los, so doch eine Reihe größerer Gewinne in
unsere Stadt , und damit für manchen eine angenehme Weih¬
nachtsgabe. Die Auszahlung der fleineren Gewinne erfolgt
sofort nach Erscheinen der amtlichen Gewinnliste , Voraussicht-
lich vom 19. Dezember ab, diejenige der höheren Gewinne
von 1090 M. ab etwa 8 Tage später. Die Erneuerung der
Lose zur 1. Klaffe, der 7. (238.) Lotterie , hat bis zum
18. Dezember zu erfolgen.

— Ein Bayer über die fleischlosen Tage. Bei Gelegen¬
heit einer Besprechung über die fleischlosen Tage : Dienstag
und Freitag , wurde im Augsburger  Stadtmagisttat von
dem Referenten eine kleine Rede gehalten , die an Deutlichkeit
nichts zu wünschen übrig ließ. Wir geben den Wortlaut nach
den „Augsb. Neuest. Nachr." vom 1. d. M.: „Wer am Mon-
tag und Donnerstag sich für die fleischlosen Tage Vorsicht, ist
ein dummer Kerl und ein unpatriotischer Egoist, ein ganz ge¬
wöhnlicher ordinärer Mensch, weil er an seinen Bauch und
Wanst zuerst denkt, damit er fressen kaiin ioie sonst, den an¬
deren möge es gehen, wie es wolle." Man könne sich nicht
scharf gerrug aussprechen, meinte der Redner , nachdem er in
dieser Weise mtt echt bajuvarischer Frische feine Meinung ge¬
sagt hatte.

— Verwundete als Spielzeugfabrikanten . Die Verwun¬
deten .des Teillazaretts „PaulinenMößchen " haben sich im
Gießen von Zinnsoldaten  geübt und sehr hübsche
Armeen auf die Beine gebracht, die im Seidenbaus Süß,
Langgasse 25, am bevorstehenden Sonntag und Montag aus¬
gestellt« und zum Besten des Lazaretts verkauft werden.
Damen und Verwundete leiten den BerkEf , der am Sonntag
pon bis 7 Uhr und am Montag von 9 bis 7 Uhr Mt-
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finden wird . Me WaffcngattungLu sind vertreten , Reiter
und Infanterie , wie man sie sehen will. Selbst an Schützen-
grabenfolbeten fehlt es nicht. Diese von Verwundeten auge-
fertigtcn Zinnsoldaten sind als Weihnachtsgeschenke gewiß den
Knaben besonders willkommen.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 394 liegt mit den Säch¬
sischen Verlustlisten Nr . 231 und 232 und der Württembergi-
schen Verlustliste Nr . 312 in der Tagblattschalterhalle (Aus¬
kunftsschalter links ) sowie in der Zweigstelle Bismarek-
ring 16 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a. Verluste
der Infanterie -Regimenter Nr . 87, 88 und 118, der Reserve-
Anfanterie -Regimenter Rr . 118, 223 und 224.

Vorgerichte übe» Kuttft, Vorträge uw» verwandtes.
* Königliche Schauspiele. In der nächsten Woche gelangt eine

Kesamtausführung vom „Ring des Nibelungen" zur Aufführung,
welche am Dienstag mit dem Borabend „Das Rheingold (Avoune-
ment 8 ) ihren Anfang nehmen wird. Am Mittwoch folgt „Die
Walküre" «Abonnement D ), Freitag „Siegfried " (Abonnement C).
Der Schluß des Zyklus: „Götterdämmerung " (Abonnement A) ist
fair Sonntag festgesetzt. Bei Abnahme eines gleichwertigen Platzes
für alle vier Ringvorstellungen tritt Preisermäßigung ein. Die
Abonnenten des Königlichen Theaters erhallen Preisermäßigung bei
Abnahme eines gleichwertigen Platzes für alle nicht in ihr Abonne-
»Et fallende Vorstellungen des Zyklus gegen Vorzeigung der
Abonnementskarte . Der Vorverkauf beginnt heute Freitag . — Morgen
Samstag geht die Oper „Mona Lisa" znm viertenmal im Abonne-
inent 8 in Szene . In der Titelpartie tritt wieder Frau Wedekmd-
Klebe auf, während die weitere Besetzung bis aus den „Pietro ",
wachen diesmal Herr Bohnen singen wird, unverändert bleibt.

* Residenz-Theater . Am Samstag tritt Georg Lenbach vom
Frankfurter Schauspielhaus , der am Mittwoch einen so großen Er¬
folg erzielte, nochmals aus in seiner virtuosen Glanz - und Verwand-
lmmsrolle „Der Brandstifter " von Heijermanns . vorher spielt er in
„Abschiedssouper" den „Anatol " . Den Abend leitet ein „Eine der-
gesien« Melodie" von Karoline Bank. Zu dieser Vorstellung haben
Dutzend- und Fünfzigcrkartcn Gültigkeit ohne Nachzahlung. Sonn¬
tagabend wird auf vielfachen Wunsch „Herrschaftlicher Diener ge¬
sucht" nochmals gegeben. Diese Vorstellung beginnt um %8 Uhr, und
Sonntagnachmittag geht zu halben Preisen das feinkomischcLustspiel
„Seine einzig« Frau " in Szene.

* Kurhaus . T^ ,Porverkaus der Eintrittskarten für den morgen
abend 8 Uhr im Annen Saal stattfindenden Lichtbrldervortrag des
Oberst z. D . Splinter  über „Ägypten , Land und Leute,
u « d den  S u e s k a ist bereits ein sehr lebhafter . Der Vor-
trag findet bekanntlich zum Besten des Kolonialkriegerdanks statt.
Sin voller Saal ist sehr zu wünschen. — Bei der AuMhrung der
2. Sinfonie für großes Orchester, Sopran - und Alt-Solo , Chor und
Orgel von Gustav Makler in dem 6. Zyklus-Konzerte am Montag-
abend 8 Uhr im großen" Saale wirkt außer dem städtischen Kur-
»rchester, welches aus ca. Ivv Musiker verstärkt sein wird , als Ber-
trererin der Sopranpartie die Kammersängerin Frau Kätr Renge-
bauer -Ravoth aus Hamburg , als Vertreterin der̂ Altpartie Frau
Elfe Pfasf vom FranMrter Opernhaus mit . Als Einleitung des
Abends wird zum erstenmal „An die Hoffnung" für All und Orchester
von L v Beethoven, instrumentiert von I . Spengel , zu Gehör ge¬
bracht werden. Das Konzert steht unter Karl Schurichts Leitung.
— Aus den am Sonntagabend 8 Uhr im kleinen Saale stattfindrn-
d«n Vortrag mit Erläuterungen am Klavier über Gustav Mahlers
2. Sinfonie , gehalten von Musikdirektor Karl Schuricht, sei nochmals
aufmerksam gemacht.

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis*

In äer abgelaufenen Bankwoche hat sich der Bestand
der Reichsbank an Darletmskassenscheinen nur um 1145
Millionen Mark erhöht , obwohl die Reichsbank 131.5 Mill.
Mark von den Darlehnekassen empfangen hat . Es sind mit¬
hin 17.2 Millionen Mark zur Deckung der Nachfrage nach
Zahlungsmitteln an das Publikum abgegeben worden . Bei
den Darlehnekaseen sind die ausgeliehenen Beträge von
1499.2 auf 1630.7 Millionen Mark gestiegen . Die vermehrte
Inanspruchnahme der Darlehnekassen ist zu dem jetzigen
Zeitpunkte als durchaus normal anzusehen , denn neben den
Erfordernissen des Ultimo kommt in Betracht , daß wir uns
dem Weihnachtsfest stark nähern . Da viele Kreise der Be¬
völkerung für ihre im Felde stehenden Angehörigen Ein¬
käufe besorgen , so ist die Einwirkung des Weihnachtsfestes
und die daraus hervorgehende Inanspruchnahme der
Reichsbank oder der Darlehnskassen etwas früher zu ver¬
spüren als sonst . Die Verminderung der fremden
Gelder  gleicht der in Friedenszeiten . Die Vermehrung
des Notenumlaufs steht mit dem Rückgang der fremden
Gelder und den erhöhten Anforderungen an die Darlehns¬
kassen in Zusammenhang . Wegen der Erhöhung des
Notenumlaufes ist die Golddeckung  von 42.2 auf 40.6
Prozent zurückgegangen . Der Goldbestand  hat um
% Million Mark zugenommen , wobei zu berücksichtigen ist,
daß der in Wirklichkeit größer gewesene Zufluß an Gold
aus den mehrfach erwähnten Gründen nicht in Erscheinung
tritt.

Aktiva.
Metall-Bestand . . , » . . . . .

darunter Ovlcl . . . . . . . .
Reich skassen -Scheine und Darlefans-

kassenscheine.
Noten anderer Banken . . . . . .
Wechselbestand , Schocks und disk.

Schatzan Weisungen . • . . . .
Lombard-Darlehen . ■ . . . . . .
Effekten- Bestand .
Sonstige Aktiva

Passiva.
Qrund-Kapital.
Reserve-Fonds . . ■
Noten-Umlauf.
Depositen . . . . . . . . . . .
Sonstige Passiva . . . . . . . .

*

Die Einzahlungen auf die dritte Kriegsanleihe.
W. T.-B. Berlin , 3. Dez. Die Einzahlungen auf die dritte

Kriegsanleihe waren trotz des Ultimos in der letzten
Novemberwoche sehr stark;  sie betrugen 361.1 Mill.
Mark und steigerten die bisher geleistete Einzahlungssumme
auf 10 091.5 Millionen Mark, gleich 86 Proz.  der Gesamt¬
zeichnung . Die Darlehnskassen gaben für Zwecke der
dritten Kriegsanleihe 152.3 Millionen neu her , wodurch der
Bestand an Darlehen für die dritte Kriegsanleihe sich auf
630.7 Millionen Mark erhöht hat.

Banken and Geldmarkt.
* 4prez. österreichische Kreaenrente . Der Dezember-

kupon wird mit 80.66 M. für 100 Kronen eingelöst.
w. Vom Devisenmarkt Amsterdam,  3 . Dez. Scheck

auf London 11.22 bis 11.32 fl (zuletzt 11.24 bis 11.34 fl),
Scheck auf Berlin 46.60 bis 47.10 fl (46.60 bis 47.10 fl),
Scheck auf Paris 41.05 bis 41.55 fl (41.10 bis 41.60 fl).

Industrie und Handel.
— Die Mainzer Aktienbierbrauerei erzielte im abge¬

laufenen Geschäftsjahre 1914/15 einschließlich Vortrag
einen Reingewinn  von 568 704 M., was eine Steige¬
rung  gegenüber dem Vorjahre um 97 0-00 M. bedeutet.

aus dem Üeretr.sleöen.
vorberfchtr, Vereinsversammlungen.

* „2t. H. L. C.". Samstag dieser Woche, abends 9 Uhr, hall
der Wiesbadener Alte Herren -Brrband Deutscher Landsmannschaster
(Coburger L. C.) im Vereinszimmer bei Poths , Langgasse 7, ferne
Monatsversammlung ab. Zur Kur hier anwesende Landsnmnn-
slhaster sind hierzu freundlich eingeladen, ebenso zu den allwöchent¬
lich Samstags , 9 Uhr, bei Poths stattfindenden zwanglosen Zu-
sammenkünften der hiesigen Land smannschaster._

Provinz Heften-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Frankfurt a. St , 3. Dez . Die in der Kettterstratze hier wohn-
haste 49jährige Ehefrau Wilhelmine Rausch  aus Holstcrleben in
Holstein begoß sich mit Spiritus und zündete sich dann
selbst an.  Die Leiche der Unglücklichenwurde in verkohltem Zu-
staube von den Hausbewohnern vorgesunden.

Sport und Luftfahrt.
* Mittelrhcinischer Turnkreis . Dem zweitcrr Vorsitzenden des

9. (Mittelrheinischen) Turnkreises , Ausschnßmitglied Fabrikant Schill
in Osthosen, wurde de: Titel Komrnerzienrat verliehen.

Letzte Orahtberichte.
Lin verzweiflungstelegramm des Königs

von Serbien an den Zaren.
Ein Zarenvevfprechen an Panisch.

Sr . Budapest, 3. Dez, (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bin.)
König Peter  richtete , wie „Avilag" meldet, vor dem Ver¬
lassen des serbischen Bodens ein Telegramm an den Zaren.
Gleichzeitig schickte er ihm auch ein Stückchen Erde  und
schrieb.dazu : „Serbien war Rußland gegenüber stets treu er¬
geben. Es opferte mehr Kräfte als es vermochte und vergoß
sein Blut . Jetzt, als alter Mann , mutz ich mein
Land verlassen,  mein Land, deffen Verderben die schlech¬
ten Berater des Zaren herbeiführten ." — Einer Salonikier
Meldung griechischer Blätter zufolge telegraphierte der Zar
an den serbischen Ministerpräsidenten Pasitsch:  Rußland
werde „nicht dulden", daß Serbien verschwinde und seine
Selbständigste it einbüße. Der Plan einer Aktion zur Rettung
Serbiens durch Rußland sei bereits festgelLgt.

Eine neue Partei unter der Führung
Earfons in England.

W. T.-B. London, 3. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
„Daily News" zufolge fand unter dem Vorsitz von Lord
Beresford  eine nniomstische Versammlung statt mit der
Absicht, eine „nationale Partei " unter der Führung Carsons
zu gründen . Man verhandelte zugleich mit den unzufriedenen
Radikalen.

Zurückziehung des englisch. französischen
Landungskorps nach Saloniki?

Br . Lyon , 3 . Dez . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Blu .)
Dem „Nouvellistr" zufolge zieht sich das englisch-französische

Es wird folgende Verteilung vorgeschlagen : 100 000 M.
außerordentliche Betriebsrücklage (Kriegsrücklage ) zur
Verfügung des Aufsrchtsrates ; 20000 M. Zuweisung zum
Sicherheitsbestand ; 8000 M. Rückstellung für Talonsteuer;
6000 M. Rückstellung für den Wehrbeitrag ; 30 000 M. Rück¬
stellung für Liebesgaben ; 297 000 M. — 9 Proz . Dividende;
13 304 M. Gewinnanteil an den Aufsichtsrat gemäß Gesell¬
schaftsvertrag ; 94 400 M. Vortrag auf neues Jahr . Zu diesem
günstigen Ergebnis bemerkt der Bericht , daß das Bierkühl¬
haus nach Einstellung auf niedere Temperaturen zur Lage¬
rung von Fleischvorräten der Refchseinkaufegesellschaft
günstig verwertet wurde . Die großen Bestände und Lager¬
keller gestatteten den Ankauf fremder Braurechte , so daß
die Wirkung der Kontingentierung im Braugewerbe im ver¬
gangenen Geschäftsjahr sich noch nicht geltend machte.
Der ziffernmäßig nicht genannte Umsatz sei der gleiche wie
im Vorjahr gewesen . Zur Gewinnung von Futterersatz
wurde eine Hefe- und Trebertrockenanlage aufgestellt , die
jetzt vorzüglich diene . Der Gärkeller mit Großgärgefäßen
wurde zur Ersparung von Arbeitskräften , soweit jetzt nötig,
ausgebaut . Eine neue Gerste -Sortieranlage und Schrot¬
mühle sollen die technisch mögliche größte Ausbeutung der
Rohmaterialien gewährleisten . Die neu erbaute Wald¬
schenke auf dem Lenneberg finde lebhaften Zuspruch.

— Anfnähme des Zuckerbestandes . Gemäß der Ver¬
fügung des Reichskanzlers ist die Aufnahme für die Be¬
stände von Verbrauchszucker am 1. Dezember zu wieder¬
holen . Die Anzeigepflicht erstreckt sich nicht auf Mengen
unter 50 Doppelzentnern . Die Anzeigen an die Zentral¬
einkaufsgesellschaft sind bis zum 10. Dezember abzusenden.
Anmeldeformulare sind bei der Handelskammer
Wiesbaden,  Adelheidstraße 23, zu erhalten.

* Die Porzellanfabrik C. M. Hutschenreuther , A.-G.,
verteilt im abgelaufenen Geschäftsjahr keine Dividende.
Der Betrag in ungefähr vorjähriger Höhe kommt zum
Vortrag.

* Das Mitteldeutsche Zementsyndikat hat seinen Ab¬
nehmern eine Preiserhöhung zum 1. Januar angekündigt.
Aus Fachkreisen wird der „Frkf . Ztg.“ mitgeteilt , daß die
genauere Festsetzung erst Mitte Deaember zu erwarten sei,
nachdem ein endgültiger Beschluß des Rheinisch -Westfä¬
lischen Syndikats vorliegt . Die Preiserhöhung werde wahr-
-janpioz -OOS 8TP■inj ‘W OS anflos jqomgOTA‘•j^ Ob ipnuiaips
ladung betragen.

* Tränkner u. Würker , A.-G. in Leipzig -Lindenau . Der
Aufsichtsrat schlägt für das abgelaufene Geschäftsjahr eine
Dividende von 8 Proz . (i. V. 4 Proz .) vor.

* Siemens -Schnckert -Werke , G. m. b. H. in Berlin . Prof
Dr. Karl Harries , Direktor des chemischen Laboratoriums
der Universität Kiel , scheidet zum 1. April 1916 aus dem
Staatsdienst aus und tritt in den Vorstand der Siemens-
Schuckert -Werke in Berlin ein . Prof . Harries war in den
Jahren 1903 und 1904 Generalsekretär der chemischen Ab¬
teilung auf der deutschen Unterrichtsabteilimg der Welt¬
ausstellung in St. Louis gewesen.

* Ausnahmetarif für Roggen und Weizen , Kartoffeln,
Kartoflelstärkemehl usw. Die Frachtsätze der Kilometer-
Tariftabelle B werden seit Donnerstag auch auf Trocken¬
kartoffelfabrikate (Kartoflelstärkemehl usw.) zur Verwen¬
dung in den besetzten Gebieten Rußlands ausgedehnt . Nähere
Auskunft geben die Güterabfertigungen sowie das Aus¬
kunftsbureau in Berlin , Bahnhof Alexanderplatz.

* Der Dank vom Hause Roger u. Galtet ! Die Pariser
Firma Roger u. Galtet hatte vor dem Kriege in denjenigen
Kreisen Deutschlands , die sich von der herkömmlichen
Überschätzung alles Ausländischen noch immer nicht haßen
freimachen können , einen guten Klang . Parfümerien und
Seifen von Roger u. Galtet galten als etwas Besonderes und
wurden viel gekauft , wie sehr auch zutage lag, daß deutsche
Artikel derselben Art nicht mir gleich gut waren , sondern

Kegen die
1915 Vorwoche

3 472 582 000 — O 887 000
3 135 251 000 + O 500 000

668 621 « OO + 111876 000
9 154 000 — 11180 000

4 671790 000 (- 4 996 000
15 748 000 - 3 004 000
34 684 000 — 3 211000

269 569 000 — 9 126 000

180 OOO 000 (unver .)
80 550 000 (uDver . i

5 999 412 000 + 234 514 000
1 687 847 000 - 136 500 000

294 349000 + 2 910 000

Bb-nd-Nnsgabe . Erstes Blatt.
LandungSkorps ans Saloniki zurück, da die italienischen
Truppen jetzt nicht mehr rechtzeitig  eintressen
können, um dem LandungSkorps Hilfe zu leisten. Der
„Temps" erklärt, daß nur eine schnelle , einheitliche
Aktion  aller Verbündete» die Lage auf dem Balkan noch
zugunsten des Bieroerbandes wenden könne. Falls die
Entente mit der Anwendung halber  Maßnahmen, wie bis¬
her, fortsahre, übernehme ste eine schwere Verantwortung
gegen sich und die Serben, die das Recht, auf die Hilfe der
Verbündeten zu rechnen, bereits teuer genug  bezahlt
haben.

Wetterberichte.
Beobachtungen in Wiesbaden
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Wettervoraussage für Samstag, 4. Dezbr. 1915
rw der Meteorologisch eit Abteüung des PhysitaL Verein, m  BWkfurt ». M

Vorwiegend trüb und regnerisch , keine wesentliche
Temperaturänderung.

Wasserstand des Rheins
Biebrich . Pesel:

am 3. De iembe*.
1 fld m „ «reo 0.83 ra a » geitngea Vormittag.

auch viel weniger kosteten . Unter diesen Umständen
konnte die Firma Roger u. Galtet jahraus jahrein große Be¬
träge in Deutschland verdienen . Man sollte meinen , ein
solches Haus müßte eine gewisse Dankesschuld empfinden,
die ihm jetzt während des Krieges Zurückhaltung aufer¬
legte . Ganz im Gegenteil , es hält den Augenblick für
günstig , um durch Verbreitungvon Flugblättern
voll gehässiger Verleumdungen im neutralen Auslande
gegen uns zu hetzen . Anscheinend natürlich nur aus
patriotischem Empfinden , tatsächlich aber , um dadurch dem
deutschen Wettbewerbe die Abnehmer abspenstig zu
machen . Mit aller Energie wird dieser Verleumdungsfeld¬
zug geführt ; man überschüttet die Kundschaft mit Pam¬
phleten niedrigster Art, in denen die Deutschen , die früher
als gute Abnehmer Roger u. Galletscher Artikel so sehr ge¬
schätzt waren , als wüste Barbaren , Mordbrenner , Frauen¬
schänder usw. gekennzeichnet werden . Die deutsche Kund¬
schaft wird sich das Gebaren der französischen Firma zu
merken haben.

* Die A.-G. für Feingiechanik , vorm. Jetter u. Seheerer
in Tuttlingen , glaubt die seitherig lOproz. Dividende nicht
aufrecht erhalten zu können , da die Aufträge nachgelassen
haben.

Versicherungswesen.
* Lebensversicherung für Abgelchntc . Die Vertreter

von mehr als 20 deutschen Lebensversiche¬
rungs - Gesellschaften  beschlossen die Gründung
einer neuen Aktiengesellschaft mit 3 Mill. M. Kapital zum
gemeinschaftlichen Betrieb der Versicherung abgelehnter
Lebensrisiken auf Grund einheitlicher Tarife mit dem Sitz
in Stuttgart

Marktberichte.
* Berliner Großhandelspreise für Speisekartoffoln . Im

Berliner Kartoffelgroßhandel wurden vom 29. November
bis 1. Dezember folgende Preise (für 100 kg gute , gesunde
Ware , ab Berliner Bahnhöfen ) gezahlt : Dabersche Kar¬
toffeln 6.50 bis 7 M., Magnum hon um 6.50 bis 7 M., Wohit¬
mann 6 bis 7 M., Silesia und andere runde weiße Speise-
kartofieln 6 bis 7 M. Infolge' des Frostes haben die Zu¬
fuhren von Kartoffeln sehr stark nachgelassen . Die ange¬
kommenen Mengen hatten zumeist Frostschäden erlitten.
Die Preise blieben unverändert.

W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  2 . Dez.
Frühmarkt.  Nichtamtlich ermittelte Preise : Maismehl
85 bis 87 M., Reismehl 113 bis 120 M., Strohmehl 24 bis
25 M., Pferdemöhren 3.20 bis 3.40 M., ausländische Hirse
6.70 bis 6.88 M., Futterkartofieln 3 bis 3.15 M., beschlag¬
nahmefreies Futter -Kartoffelmehl 41 M.

W. T.-B. Berlin , 2. Dez. Eine wesentliche Änderung ist
in der Lage des Produktenmarktes  nicht einge¬
treten . Mais wurde heute in kleinen Mengen zu etwas
billigeren Preisen angeboten und umgesetzt . Auch Mais¬
mehl war zu erniedrigten Forderungen am Markt . Kar¬
toffeln wegen des noch unsicheren Wetters wenig beachtet
und zu den gestrigen Preisen gehandelt . Futterersatzmittel
still bei stetiger Tendenz.

Die AbenS-Ausgabe umfaßt 10 Seiten
tzauplichrtstletier: S. tzegarhorst.

BtranrworNichfiir den NolitUcheu Teil: 21. Heg er hör st. für de« Unterhai.
tnngSleil B. ». Raiiendorj : yir Nachrichten au» Wiesbaden und den Nach,
da.v-jitle«: I . H. Diefkodach : i»r .Mriaasiaal": H. Diefenbach:
für „Sl>ort und Lustsahri" I . SB.: iä. Losacker. tut „BermilchteS" und den
„Brieikasten": C. Losaller : für den Handelsteil W. Etz; für die Anieigen

und Reklamen: H. Dornanf:  ianulich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L- Schellender ^ chen Hds-Buchbrnckeret in gRii4h«tifa,

Sprechstunde der Schrtpteiiuug: U bi» 1 Ma.
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22.JMrreinä.fWe tm  i.MHWeMM
(232. i« . tm .) fam -tmüt.

(Vmn fl. Äff». M« L De». 1915.) Nur LI« « eroitme über 210 M . stutz Len
6rtr Sbnrnntot 61 Älommeni6eigefSgt Ohne © ewühr . H.S.A.

»«I jede gejcgent Kramtet sinL , » ei gleist) Hotz- « ramme geraüea, I
wtb stetst je einer auf bte Los« gleicher Nummer in de» tzeitzeu 1

tttjettungen I unt> IL |

2. Dezember 1916, vormittags. Nachdruck Werteten.
, 2 2ES 585 39 81 89 706 34 98 815 31 911 80 [1000] 1097 217 479
524 80 676 91 811 980 2055 881 [508] 425 522 878 917 45 S050 243 44
551 55 81 649 798 881 941 4100 (10001 476 628 990 5022 34 254 368
440 41 öflfl«60 780 863 971 72 6118 306 669 963 [500] 7281 664 758
8859 650 715 84 9957 [500] 321 96 459 661 53 831 38

19156 268 511 611 827 11006 Ul 205 310 83 446 644 710 972
1281« 27 408 583 635 (38001 98 780 875 1S306 [500] 421 586 636
MBS 451 15019 132 981 438 660 82 99 708 844 983 19013 14 169 83
[lüOOj 84 213 343 17104 29 54 274 548 79 710 20 852 74 923 18049
174 254 31 . 769 817 914 19035 297 363 4SI 64 [1000] 613 840 987

*0150 204 44 842 483 576 90 647 48 55 81 [500] 97 745 * 1006 173
[1000] 298 9 361 66 80 86 405 90 549 «98 HOtlOJ 718 72 897 *2064
614 «2 729 979 *3436 381 422 [500] 89 [50ofl6 572 806 38 986 *4068
99 162 662 821 *5036 163 56 [3000] 60 288 13 348 [1000] 60 691 709
833 43 930 43 51 B00] 26876 160 398 549 668 713 15 84 887 88 943
*7078 90 306 83 I5M] 497 560 [509) 883 «63 *8349 435 673 86 963
*9026 34 215 88 82 365 490 [509] 855

39139 304 699 716 836 31085 197 4M 855 [3080] 964 3*101 480
600 887 92 978 33 .02 219 414 628 859 3W1 E 82 318 545 666 87
754 888 64 951 35679 707 22 90 805 957 3900I 12 96 184 249 53 [5061
362 488 634 [500] 765 08 88 915 87213 469 6(39 817 [1800] 88068 168
[10001 335 446 744 76 822 39009 77 [500] 102 <500] 42 323 33 40 5E 27
84 [3600] 98 078 705 [3000] 879

48038 30 254 374 431 « 009 154 229 38» 83 [500] 482 522 31 960
79 [5901 700 83 852 [5901»11 34 4*901 [3000] K4 217 34 3*7 435 69 87
648 785 [5001 804 43109 58 3*8 0000] 706 19 963 « 042 72 K0 334
445 48 90 364 032 78 JSOCn 45842 62 174 767 841 40 921 ffiOO) 61
46011 35 [1900] 437 697 Ö 862 773 77 47120 75 248 348 63 82 94 683
95 635 750 909 33 85 48003 40 246 426 782 87 882 S31 88 61 60 4*248
803 49 479 [5000] 85 789 905

50014 113 203 305 [500] 8 432 767 8U 74 903 [3900] 67 51008 288
611 22 T57 903 38 43 [590] 5*033 [1000] 102 50 811 66 [560] 523 [500]
616 61 [3090] 789 872 934 5S14J 266 [1000] 71 387 [5001 407 11 803
637 740 932 54012 78 330 484 500 638 59 748 9S3 56287 469 «28 45
75 [500] 728 896 026 »9 50069 276 398 4M 634 » 8 837 57004 37 01
236 63 X3800] 71 08 502 28 POOM 029 7*2 832 48 71 « 73 216 887
6« 90 609 (500] 724 41 852 5*37« [1000] 84 407 [1009} 87 650 888 44
[1000] 56 889 91

00*13 425 504 10 64 653 757 [1600] 61613 234 63 390 [3000] 468
90 623 50 783 855 62093 189 218 804 [1000] 456 506 81 620 85 (» OB]
061 6*053 151 92 339 88 4SI 79 872 »403« 214 402 19 639 789 78
65024 (BW] 37 73 EBt» ; 3S1 412 510 679 66007 9 ß 78 648 60 96 [1000]
785 948 (500) 67116 260 336 578 6H 90 (5001904 68148 380 55» 731
34 63KS0 64 [5001 572 644 745 90 [500] 936 [509] 97

70067 ÜOOO] 221 Kl 91 [SOOffl734 386 [WOOJ 973 71172 [16801 224
366 67 « 00] 774 94 809 75 7*820 198 369 98 529 44 625 752 802
381*5 231 « 6 573 639 1600] 872 925 83 74027 [300] 94 148 59 225 94

1 982 688 [1909] 34 78 965 76016 1*1 280 3« 319 489 [1000] 512
40 57 (30061 673 728 [1900] 9® 76907 [3000] 30 125 263 463
784 889 98 821 77096 297 309 21 27 64 gfl 416 36 60 73

[360« 875 [580] 629 712 820 947 78119 69 440 94 647 [500] 07 815 990
4J4 84

- 74 106 31 458 679 750 [19001 881 81184 507 78 739 79 [10001
9841 242 [500] 453 500 74 862 957 88010 43 1SB 60 289 364
59 669 869 84054 143 [1069] »1 323 88 94 477 *4 884 85M1

»8 » '327 04 901 [1800] 88174 89 329 [600] 97 437 M (MM 81 7»
846 720 820 959 87044 180 294 471 565 78 909 88017 41 254 83 577
[SUSI) 042 713 64 882 89 919 89083 24 168 69 255 89 536 603 44 «9 718

9*010 183 223 321 42 70 670 642 [3000] 738 68 857 » 1192 [3000]
239 52 835 638 8*844 284 J509J 417 80 520 69 899 »3094 248 885 408
850 977 93 (500] »4267 [SO® ] 316 560 682 787 849 978 82 »WM [586]
214 93 336 S» 843 978 # 5153 91 ,1000, 298 424 648 792 «5 »Wf 684
g45 708 76 877 95? 79 84 88185 249 97 579 717 »9150 697

100333 632 83 727 60 871 921 46 [MW 85 94 »« 024 Ul 7» 239
65 67 409 23 31 553 (» 09, 651JgBS] 782 804 0006 ] 27 06 931 10*106
208 57 304 892 743 SPfCTO 1^ 058 85 313 fÖ» i 34 «96 7»  888 942 45
104801 US [WOO] 291 388 511 21 689 39 70 725 37 45 IW00] 83 »05051
110 395 440 863 60 78 748 923 106842 472 68s 878 &S9 1*7092 382
509 [SflOOl 82 658 [500] (63269 72 600 94 802 78 966 £ 000] 109037
160 335 500 9 64 848 [3800]

170084 161 70 284 304 87 409 532 713 66 895 98 111167 31a 07
537 87 825 11*057 114 450 [500] 113292 300 80 724 834 61 114041
211 336 49 488 89 599 048 709 [500] 864 ttj 87 999 115085 132 65
329 634 704 868 920 11601« El 384 455 804 37 83 [50U| 117241
947 88 c63 888 958 118071 167 276 805 119256 341 439 ü63
[1000] 88 608

1*0105 239 818 SO 37 739 836 938 63 181133 397 400 674 844 901
13*171 321 585 [800] 73 727 94 932 1*8160 [1000] 196 248 427 59 555
|3000| 846 80 B030| 904 124391 722 86 648 938 74 1*5314 24 387 4a0
631 97 613 69 776 84 (609, 8« 65 1*6015 97 109 23 83 270 96 387
[1000] 401 553 72 83 719 830 961 (580) 64 1*7150 239 625 60 88 726
931 45 46 62 1*8195 330 89 422 619 827 916 45 129105 69 233 489
600 53 748 860 91 [1000] 946 71 [1000]

18*024 135 360 66 (3000, 624 965 1S1085 [1000] 95 101 91 [1000t
229 67 410 53 565 91 673 760 869 79 991 13*016 68 78 120 50 202 821
585 7K 00 842 1SS199 335 36 98 390 430 656 770 [600] 891 941 [500
97 134036 550 759 185071 346 84 329 45 [500] 424 53 66 95 596 601
60 [10001 82 753 986 13*264 [300U] 514 [1000] 19 56 642 772 909 75
137083 106 399 6® 802 74 [1000] 973 138072 183 230 [1000] 31
612 13 13*0.2 29 92 247 431 39 79 607 35

14*121 30 37 461 71 543 780 877 921 75 111243 436 551
906 66 14*382 625 735 894 958 143128 86 265 427 586 897
578 84 [500] 734 56 88 896 906 8 145142 [500] b8 [5001 4U |
[500] 22 S2 77 860 62 985 146111 94 253 332 544 51 765 851
161 66 328 441 628 812 81 975 148112 341 66 419 627 713
1491*2 240 80 [1000] 91 92 322 438 [580] 66 598 999

160656 100 10 [3090] 43 88 272 450 505 61t) 705 862 919
40 (KMOJ US 294 374 496 8Ä 15*311 444 46 785 811 97

BT

887

[3006] 201 2 11000] 46 78 [1000] 308 402 6000] 9 513 55 85 793 9
154007 84 116 94 257 60 330 455 72 538 [iwO] 84 728 918 155015
122 BOO] 32 77 382 420 545 75 607 33 78 730 156081 87 171 200
339 417 1S7086 258 369 432 778 [500] 158809 107 261 336 520 84 (MOOl

830 [100^ 778 813 945 [1009] 159130 213 394 436 516 49 -
169001 [500] 74 100 90 207 [1000] 329 40 443 808 62 A

68 968 70 Ml , *91169 16*047 [1800] 80 282 620 82 706
1080X1 21 40 108 253 300 92 589 736 [1000] 831 983 16401
64 608 36 330 51 983 163078 210 56 357 782 822 31 967 72
5*0 687 47 710 [MOO] 11 865 86 953 167193 241 436 562 C
168147 [1000] 234 97 401 605 73 93 613 65 728 814 990 48 109004 151
372 81 8S 90 «61 757 885 975

170322 444 529 921 86 171114 39 96 243 373 590 841 [500] 51 74
92 17*111 36 296 349 (500] 436 62 93 589 778 883 900 [1*090] 70
«000] 178081 97 M6 80 419 72 530 35 88 91 773 »18 21 17417a 328
784 819 175388 445 87 604 58 63 [500] 727 802 6 1
639 784 935 28 41 177694 » 6 [500] 353 K00] 475 5

: 178059 178 [100Ö] 453 63 932 179024 73 298

pW ]̂ 1« 263 465 549 77 8E 181077 270 581 671 913 15(ISO 282 t ) 822 188012 73 82 202 341 f 184010 72 112
80 440 50 §U90J 55 589 fSOOj 646 57 797 9*5 185608 1» 27 66 330
480 99 548 964 188941 174 21
187018 225 [3900]
5« [500] 737 811
804 26 38 47

463 5181
189183

212
82 880 905 97
263 4E 60 508

K*» 25
14 18

783 [580] 901
150 250 87 314 65
677 79 [3000] 799

405 B 795 09 893 198603 147 63 289
500 008 44 71 [500[ 88 7» 357 948/92
680 [LOS] 752 (12 14 199060
982 199128 $5 85 284 325 7
806 U ffiOO] 99 988 [1000] 87
[I960] 9B3 82 « » 005 87 303 [1000]
SÖ 406 18 799 842

*99000 77 205 930 98 391120 76 216 36 38 68
933 DM] 67 30*014 37 226 33 320 26 38 5«S 7» I
293 445 75 524 TW [900] 58 *94069 188 425 62 800

23s H09O] 394 439 93 7

>90[3090] 199
i 73 [MO] 88 96
17 191215 47

271 306 06 [10001 537
480 80 92 SL4 734

476 [500] 83
4L 545 713 937 199189 205 61

m91 93 308 789
49 *9*071
78 S

908907 42 125 227 DM0] 536 78 »45 ft* » ]
"— 121 848 409 29 59 518 23 028 727 62 821

149 28« H988J 374 439 9!
665 « 7 P901 86 98 983
1586J T3i# 78 864 963 “
48 @899] 938 76

ai «943 1H 260 5
77 48t 588 680 33 55
341 487 882 979 215104 397 29 52 SIS [MO] 829 [800] 921 38 246042
00 öf 80 86 680 700 70 912 67 217017 58 262 547 800 47 920 38
*18585 6» 91 779 *19099 386 410 22 94 530 703 [500] 58 61 878 79

286617 280 371 958 221001 208 47 48 472 U009] 574 «17 745 83
898 2*8235 458 061 766 «7 [1005] 883 94 902 233178 263 3« 732 91
89 *161 71 393 416 26 671 627 BOO] 83 90 877 961 85 225351 466 539
BOO) 678 832 223994 59 108 272 532 34 954 2*7021 52 73 75 385 409
B 676 809 228039 208 53 « 8 (5005 29 67 620 85 754 66 MOO] 920(500]
225210 96 POOO] 704 « [1069] « 7

239061 68 630 [1S000] 729 281021 132 285 60 403 »50 743
M 209 11000] 31 748 893 971 233052 315 578 91 830 [SOS] 88

22.  ZlkMMZ.KM füt6.MM -SMeMky
(232. Kgl. mt)  KiMS-LSRW.

(Sam 6. Nov. b« 2. Dez. ISIS.) Nur Me ©et
" -er» in Klammem beiyestgt.Seit. Nummern1

Nur Me ©«Mm» über 240 M . sind de»
OhneTewühr . H.R.S.

3m] jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Äernlmle getanen,
und zwar je einer ans die Lose gleicher Nummer i» de» beide»

»tzleilungen I und IL

2. Dezember 1815, nachmittags. Nachdruck verboten.
in [3860 ] 872 648 [508; 1393 600] 2099 368 538 657 8306 77 423

54 80 752 [509] 963 4214 401 814 45 92 [1000] 963 5048 U>1 279 331
412 785 6040 366 549 634 [500] 893 914 7022 75 858 956 8776 982
9008 123 250 [600 749

19231 446 646 976 11036 125 280 510 845 19010 525 749 84 876
821 28 13272 14266 528 789 [190*91 88» 95 »28 1*349 956 17996
173 [500] 299 488 74 728 18172 626 750 845 994 1*151 781 814 946

£9280 359 732 861 21030 120 747 66 841 2*012 225 770 945 EMOS
200 [500] 470 994 *4002 179 » 217 82 478 881 862» 344 408 24 644
*7012 221 320 448 94 650 [500] *8011 102 517 553 717 92 39083 269
4» 796 [1800] 871

30550 (500) 898 928 81937 32188 844 602 33228 99 487 659 (3009)
767 871 947 [8000] 34036 317 478 81 606 35217 86694 871 87491
533 88 38348 612 [1000] 895 39084 403 37 540 654 757 81 883 979

49088 239 318 543 [500] 977 41225 434 671 907 42166 223 677
69 43033 479 625 91 44402 43 909 [500] 45289 828 46173 264 86
888 480W 987 986 47374 569 67 894 911 [1000] 49 48255 349 67
680 850 49559

5*096 61000 141 403 568 [1900] 5*067 709 44 63075 168 [M *91
288 303 746 54097 152 362 473 692 [3000] 862 65107 70 211 415 54 546 853
84« 54 980 50371 M 534 57 97 621 68 935 57306 80 6*6 68118 229
431 629 982 59031 144 646 [500] 928

09334 453 979 91431 575 90 695 [1000] 6*006 746 999 69128
88 688 [5001 «60 [3009] 915 64145 246 525 65366 427 60528 78 717
74 884 67049 253 654 736 68773 886 924 69302 [600] 81 681 M
[1000] 86 [500] 96 910

79270 428 618 883 71089 342 7*086 El 349 421 034 877 73067
113 06 91 212 479 13000) 86 «90 [10091 799 871 996 74221 509 8»
75012 157 225 603 4 59 70038 570 [600] 691 923 77094 US 296 557
84 78044 990 79018 129 56 397 995

8*548 58 607 84 783 81001 475 851 908 8*006 492 684 779 83489
477 584 614 84269 490 [5001 590 645 792 998 85998 172 396 678 045
8*267 987 87001 477 [500] «52 777 88150 878 612 848 51 970 890*7
[30091 79 135 40 4A 7» 520 752 860

99060 86 196 211 323 557 7I@ »10» 407 707_ , _ _ 92402 616 888
§8043*46 155 5C5 642' 5g 77 792 972 »4144 67 956 *7 971 »SO» 482
741 813 »0437 570 823 »7777 »8258 4M [1090] 623 78 [5*0] *9959
508 m  713

1( 9241 463 661 93 799 191094 607 77 889 901
606 724 » 1 198227 847 820 87 _ _
686 816 [500] 106179 529 80 197445 789 108115 309 946

[50*] 85 71 10*118
1*41*4 447 58 706 »18 904 19S309

199758 *38

110021 83 91 135 231 399 540 862 75 111335 71 508 77 601 89
800 11*244 887 646 [1860] 72» 996 [500] 113811 377 82 99 486 608
717 114068 [1900] 97 195 (SOOl 225 539 75 (1800] 882 115672 877 11( 212
813 31 997 1171« 883 944 [3060] 118857 69 229 442 663 (590, 817 93
11*043 774 849 [1690]

1*0318 651 798 [1000] 811 68 181166 70 222 93 [500] 328 1**130
253 48« [1090] 960 [1000] 123104 407 939 184176 [6009] 798 1*5142
[500] 332 401 679 763 [5*00] 817 [1000] J8M75 504 761 805 956 1*7068
- ‘ ‘ ^ , *« 10 163 129021

176 [1000 und die drümte30» 34 824 ,
809909 ] 234 370 t96 991

189017 37 865 81 131388 6® 911 43 13*096 191 450 67
539 183468 134069 409 29 558 927 [1900] 135180 296 665 '
136112 813 869 137230 [500] 375 476 661 13*009 4» 896 [1000] 813

149350 424 90 548 796 820 141212 44 86 408 15 71 [1000] 682
797 142206 728 77 143246 349 420 748 144909 [600] 224 728 13600]
145115 31 201 62 [1009] 88 338 58 728 14*030 58 95 224 353 410 85
147139 232 338 499 148010 551 657 999 [500] 149212 678 [500]

150166 362 [500] 663 [600] 708 79 151041 88 106 152075 [5001 279
84» [500] 484 739 153062 154382 878 150018 45 57 521 672 744 811
23 910 157314 158075 [500] 128 434 15*059 248 [1000] 389 96 661

160240 [1000] 894 161006 68 188 583 964 16*081 561 973 14.7214
880 63 ‘405 42 526 [1000] 82 695 164402 [3090] 16 547 638 760 165181
787 BOO] 196492 85 929 1«7208 [500] 58 39« 481 864 98 168282 [1000]
169022 830 7*4 814 938

179897 606 89 780 171585 938 47 60 [3000] 17*478 697 {30061 70V
55 173095 390 555 753 174084 324 706 175138 286 8S9 [5091 919 59
17*180 256 611 177193 270 94 [WG01 441 694 933 [1009] 178350 698
763 890 179081 309 (500) 492 97 506 631

189152 216 [1000] 807 769 181789 183000 38 74 216 16 6» 978
188199 977 1841» 534 820 88 975 73 185195 383 672 186075 [BOO]
192 [3000] SU (1009) 546 830 JSOOJ 187929 188074 [500] 320 404 67
910 189150 202 394 694 [1000] 770

190206 797 962 1QU8S 198169 99 517 193368 464 584 688 988
194148 744 199082 862 79 180117 25 2« 286 355 465 774 197089
223 552 713 921 98 1*8471 533 745 [500] 199485 522 91

200248 622 48 301194 271 78? 99 29*940 892 516 813 *98015
uam  136 320 D00] 441 838 91 683 962 *04127 856 *95039
66 250 827 »47 45 [1090] 891 JBOOOl 206064 [B0OJ2» 443 672
58 283 470 687 *98297 [ttOO0] 356 467 677 768 807 37 SOM30 33 879
525 97 ( fl* ( 19

910357 509 *11332 742 905 21*038 56» 634 ti 947 *13064 205
« 15 poetn 337 829 *44128 74 336 84 455 93 710 950 215824 62 576
749 21*578 130861 863 [506] 217169 90 406 502 SW [1006] 218645 77»
74 809 *19019 » 389 503 614

*3*010 180 551 [10001 794 844 2* 1090 569 222157 230 340 529
919 « 7 **3068 148 4T2J50Ö] 661 755 932 44 *3*833 431 91 566 77
731 96 *2*249 753 *Xtl69 311 **» 48 552 749 9*3 228028 303 «7*
*89235 3*4 4M 674

230201 577 W8 831167 499 851 [590] *8*150 «8 82 203 613 947
035 [10O0[ 129 470 616 885

Sttc Zlehnng der 1. Klasse beginnt am N. Januar 131«.

"M

Kriegsabende
inr große» Saal« der rnrngcsellfchaft. Tchwalbacherstr. 8

S8.Abend)Snnntag,denS.Dezember,8Uhr.ektor Bietor . — Unter Mitwirkung der Kgl. Hofvpernsängerin
Art. Haa». Frl. vaer und der Kapelle des Erfatz-BataÄlons de« Res.-RegtS.

Nr. 8V unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Haberlanv.
Ansprachen: Frau Dr . Rebe» — Herr Pfarrer Dr . Hüfner.

Eintrittspreis 20 Pfg. [einschließlichKleidekgebühr). Vorverkauf am
Sonntag von II —l und von 21/g——4 Uhr am Saaleingang. _ F389

Für Damen tzUMMlMANlkl Für Herren
sowie Regenhautmäntel,

und Gummi-Schuhe em̂hloD
Saeumeher$ Co*

Bcfee Ssh&tsmfcobtnie.

Empfehle
täglich frisch
geschossene
Wald-

Hasen.
Hasenbraten von Mk. 3,50 an, Hasen-
rücken von Mk. 2. an, bratfertig ge¬
schickt, größte Auswahl, zum Aussuche«,
schwere Fasanen St . 3.40 M.,Wildente«
von 2 äst an, sowie Rehrücke«, Reh»
krnlen, frifchgefchl. prima Wetterauer
Gänse, Kapaunen, Suppenhühner,

Hähne.

4 Fra»Geyer, mGrcrkenstrahe
an der Marltstrahe.

403 Telephon 403«

Vlinden -Anstalt.
Bei der am 1. Dezember 1016 in der Blindenanstalt unter Aufficht

der König!. Polizei-Direktion stattgefundenen Verlosung von Blindenarb eite»
sind auf nachstehendeLos-Nummern die danebenstehenden Gewinn-Rummeru
gefallen:

LoS-
Nr. Rr. Los-

Nr.
Geŵ-
Nr.

Lo6-
Nr.

fflenvNr.
I 80S»
1 Nr.

®em..
Nr.

LoL-Nr.
B-w-
Nr.

9a«.
Nr.

©em-
St

2 361 740 63 1573 442 2362 508 3106 209 3792 230
25 545 742 232 1580 237 2368 81 3119 751 3799 262
26 324 748 715 1591 700 2369 221 3125 272 3801 101
48 406 768 387 1602 336 2379 547 3126 624 3803 137
62 553 769 186 1604 378 2380 394 3129 616 3815 86
67 217 777 134 1610 204 2395 23 3132 697 3822 747
69 266 785 371 1616 197 2406 96 3146 42 3825 99
75 494 789 36 1617 340 2407 729 3148 610 3830 194
83 395 799 366 1626 91 2408 402 3157 83 3836 368
93 168 808 557 1627 448 2415 189 3166 311 3837 103
97 459 811 681 1628 35 2418 271 3168 725 3856 512
98 6 816 515 1636 338 2432 304 3171 694 3857 773

102 787 818 144 1645 41 2447 122 3175 109 3866 549
109 771 821 777 1669 634 2452 154 3196 37 3869 321
113 188 823 494 1671 182 2453 584 3201 77 3870 40
120 622 836 69 1673 452 2475 349 3208 795 3876 26
125 229 840 566 1674 645 2479 784 3209 643 3877 180
146 43 843 714 1682 135 2492 479 3211 89 3878 400
152 592 847 398 1689 285 2498 537 3216 110 3885 559
154 496 848 102 1690 385 2506 644 3217 774 3892 172
162 722 857 284 1691 198 2515 163 3226 415 3900 50
165 687 861 71 1692 332 2524 600 3233 20 3906 79
178 567 870 203 1700 733 2525 762 3235 630 3923 330
179 474 872 18 1701 611 2526 543 3238 570 3924 49
182 526 873 14 1705 516 2528 205 3244 685 3931 686
188 244 878 488 1714 615 2543 111 3251 665 3939 422
195 121 889 628 1721 297 2552 434 3273 431 3940 208
196 783 897 147 1729 116 2553 290 3281 289 3943 318
199 761 907 485 1736 320 2569 439 3304 705 3957 754
240 231 914 165 1737 730 2576 701 3311 498 3960 732
242 404 916 403 1742 594 2577 129 3321 533 3961 76
245 525 924 780 1744 75 2581 323 3322 353 3965 507
251 169 947 327 1752 649 2583 305 3324 699 3968 337
267 384 952 48 1753 646 2595 650 3342 355 3970 55
272 85 960 342 1767 640 2602 319 3346 735 3982 711
273 486 964 161 1769 707 2603 484 3347 677 3988 257
277 462 965 627 1786 869 2607 322 3349 623 3990 572
281 662 968 268 1795 552 2823 569 3356 117 3996 467
289 582 975 528 1797 160 2643 408 3366 70 3999 673
292 399 977 521 1802 575 2644 554 3371 468 4003 718
299 291 978 678 1815 489 2652 3 3374 274 4010 273
305 568 992 465 1840 28 2653 7 3377 684 4011 29
306 593 997 658 1846 504 2659 312 3390 282 4014 114
312 808 998 669 1847 11 2667 454 3393 248 4015 90
315 409 1012 360 1848 292 2668 98 3397 152 4020 612
318 517 1014 602 1851 302 2670 573 3405 158 4022 606
338 300 1018 215 1860 739 2672 53 3412 626 4027 IO5
340 276 1037 269 1861 1 2701 759 3433 151 4028 598
348 67 1052 478 1884 487 2710 59 3435 136 4020 743
352 601 1056 705 1887 27 2711 141 3437 331 4031 683
361 717 1072 772 1907 255 2715 140 3444 709 4032 469
363 531 1075 143 1913 769 2718 157 3451 444 4039 510
369 243 1079 775 1916 465 2728 438 3450 792 4058 306
375 760 1080 132 1917 454 2738 731 3463 78 4060 794
376 187 1096 145 1918 464 2744 453 3464 57 4067 564
386 374 1100 373 1924 576 2777 239 3465 22 4068 744
388 149 1107 691 1934 432 2778 753 3466 17 4075 652
397 213 1129 671 1941 768 2784 225 3469 58 4084 51
402 56 1133 770 1950 352 2793 703 3476 12 4086 758
420 579 1139 421 1952 522 2795 298 3478 750 4092 ^6428 558 1140 712 1962 736 2801 314 3479 354 4095 «£o433 65 1154 107 1966 509 2802 148 3491 199 4102
437 696 1158 301 1974 571 2804 4 3493 541 4105 412443 663 1174 741 1976 704 2810 562 3494 727 4110 Z2447 382 1179 675 1983 693 2812 185 3498 513 4114 53g458 277 1182 2 1989 473 2814 146 3502 416 4125 655469 211 1204 16 1994 702 2822 781 3507 476 4136 124471 190 1218 523 1998 798 2823 632 3509 133 4137 260473 413 1220 659 2001 621 2841 530 3512 591 4142 19477 386 1228 295 2023 793 2845 505 3521 66 4148 74g489 181 1234 245 2040 441 2854 38 3524 637 4153 437490 8 1261 636 2043 296 2863 393 3534 420 4160 54496 150 1267 458 2058 4SI 2870 631 3543 5 4163 25q501 84 1269 563 2076 381 2884 286 3547 706 4164 77g509 80 1271 174 2080 641 2887 123 3548 676 4168 25o514 212 1285 95 2081 390 2890 638 3554 170 4172 560518 389 1304 396 2083 737 2900 334 3569 193 4179 767524 481 1307 153 2089 603 2904 414 3591 287 4182 790627 550 1309 126 2091 113 2907 241 3593 625 4192 60528 605 1312 588 2099 254 2914 502 3601 224 4193 278532 446 1316 555 2108 726 2917 339 3609 520 4222 500540 518 1337 799 2116 449 2924 44 3623 227 4225 661
549 115 1338 460 2128 535 2936 411 3642 796 4231 542555 511 1349 228 2141 97 2940 316 3649 347 4240 1?8561 546 1354 329 2148 247 2943 578 3650 138 4251 656663 506 1368 293 2152 746 2944 207 3653 196 4254 313664 238 1370 492 2156 119 2945 233 3662 195 4255 609566 583 1373 246 2165 155 2946 789 3666 692 4273 4245t)ö 475 1383 275 2167 642 2951 788 3667 436 4275 710572 785 1388 130 2171 433 2969 326 3676 617 4276 425573 370 1396 786 2175 251 2967 653 3684 202 4277 166579 405 1400 534 2176 670 2970 470 3691 581 4278 236
589 491 1401 288 2190 430 2977 716 3692 651 4279 763
592 587 1410 734 2197 118 2981 343 3694 599 4281 745
595 391 1423 139 2228 577 2985 690 3701 757 4282 388
600 156 1428 25 2236 261 2996 299 3708 580 4287 648
«09 426 1429 674 2256 556 2997 364 3718 220 4288 666
611 74 1439 61 2261 21 2998 280 3722 325 4292 445«15 348 1442 457 2271 392 3003 782 3723 159 4294 242
631 73 1449 490 2274 335 3007 104 3724 108 4295 162
633 721 1451 64 2284 210 3019 216 3726 279 4298 589
642 46 1463 219 2295 333 3033 639 3728 362 4303 613
653 620 1467 106 2300 10 3045 82 3731 493 4313 377
658 341 1468 177 2303 294 3047 375 3733 369 4322 100
661 94 1483 688 2315 13 3050 477 3737 635 4320 235
«62 435 1484 62 2325 88 3053 680 3744 538 4335 191
667 499 1486 451 2327 310 3063 365 3747 358 4343 265
671 532 1496 234 2336 585 3081 270 3750 791 4345 574
676 131 1517 367 2337 379 3086 618 3751 92 4347 258
680 397 1524 456 2342 668 3094 24 3752 713 4348 164
688 472 1533 667 2345 752 3095 647 3766 427 4349 561
722 363 1645 551 2348 200 3098 586 3769 201 4361
737 604 1560 633 2353 183 3100 482 3776 206 4365 71*
738 263 156« 756 2366 439 3101 866 878» | 565 4374 | m
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3ai-«c.

4377
4388
4390
4391
4398
4399
4400
4401
4402
4407
4408
4410

9!r. Los- >Gs«.-
8tc. 1 SRc.

Los-
SRC. Re. Los- :

SRC. j Re.
LoS-
SRC.

G«w.-
Rr. Lai. 1

Rr. |
142 4472 1 31 4570 380 47001 503 4809 45 4916 I
672 4473 ! 423 4574 167 4707 1 145 4811 252 4922
590 4474 ! 256 4588 112 4708 657 4815 357 4932
595 4478 125 4602 689 4709 191 4835 283 4933
39 4486 I 629 4604 519 4710 471 4839 226 4935

514 4487 682 4605 87 4711 1 480 4840 742 4938
120 4488 ! 607 4611 264 4712 ' 463 4841 32 4951
450 4491 | 418 4613 724 4715 : 223 4846 779 4952
410 4499 417 4615 315 4720 ; 776 4848 127 4955
544 4500 317 4616 47 4738 128 4852 797 4960

: 179 4502 351 4639 539 4740 345 4853 800 4971 I
33 4514 240 4641 708 4747 ! 222 4856 9 4973

! 483 4540 723 4643 497 4749 466 4863 344 4974'
440 4543 267 4648 173 4756 309 4869 614 4979

! 596 45501 34 4661 372 4759 1749 4873 171 4983
524 4551 93 4664 15 4760 184 4876 764 4994
679 4555 j 443 4677 350 4773 765 4882 359
695 4557 ! 527 4679 328 4797 : 548 4891 619

j 419 4560 249 4688 740 4798 318 4894 383
i 608 4561 428 4689 529 4804 , 307 4915 501

30
738
766

Dis Gewinne sollen in den nächsten acht Tagen abgeholt werden in
)er alten Blindenanstalt (setzt Blinden-Mäbchcnheim), Walkmühlstraße 21a
(Eingang Bachmaherstratze 11).

Wiesbaden, den 2. Dezember 1915.
Die Königliche Polizei-Direktion. F 206
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Pfandvcrkauf.
Samstag, den 4. Dezember er.,nachmittags1 Uhr, versteigere ich im

Hauke BiSmarckring 12, 2, hier, be¬
stimmt: 1 Büfett. 1 Diwan, 1 Chaise¬
longue mit Decke, 1 elektr. Lüster,
1 Badewanne öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung.

LonHdorfer, Gerichtsvollzieher,
_ Jorkstratze 12.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplanüber die Ab¬

änderung einer Straße im Distrikt
»Aarstraße" hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus, 1. Oberge¬
schoß, Zimmer Nr. 38a, innerhalb
der Dienststkmden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
lrniengesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 30. November 1915 beginnenden
und mit Ablauf des 28. Dezember
1915 endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind. *

Wiesbaden, 26. November 1915.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung von Schreiner-

arbeitcn lEingangstüren und Sockel-
leisten) in dem Neubau Lyceum H
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienstitunden im Verwal¬
tungsgebäude, Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr. 13, eingesehen, die
Angebots- Unterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Em¬
sendung von 50 Pf., bezogen werden.

Verschloffene und mit der Aufschrift
„H. A. 71, Los 1—9" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Montag, den 6. Dezember 1915,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der
obigen Los-Reihenfolge— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden An¬
bieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, 27. Ilovember 1915.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Die Obstbaumbesitzer werden auf¬

gefordert, das Reinigen ihrer Obst¬
bäume von Moosen und Flechten, so¬
wie das Ausschneiden von dürrem
Holz und die Entfernung abge¬
storbener Obstbäume bis zum 1. Marz
1916 herbeizuführen.

Säumige Obstbaumbcsitzer werden
auf Grund der Regierungs-Polizei-
verordnung vom 5. Februar 1897
zur Ausführung der Arbeiten ange¬
halten und hestraft werden.

Im Hinblick auf die Obstbaum-
pflcge wird darauf hingewiesen, daß
die Baumschulbesiber in der Lage
sind, für die Anpflanzung von Obst-
bäumen zu Neuanlagen und zum
Ersatz abgängiger Bäume gut ent-
wickglte Bäume zu dem früheren
Mindestpreise trotz der gegen die Vor¬
jahre wesentlich erhöhten Kosten zu
liefern.

Wiesbaden, 25. November 1915.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Weihnachtsmarkt findet in der

Zeit vom 11. bis einschließlich 24.
Dezember ds. Js . auf dem Faul-
brunnenplatze statt. "

Wiesbaden, 27. November 1915.
Der Polizei-Präsident,

von Scheuck.
Standesamt Wiesbaden.

lNsihau».8>i»mcr Nr. S«: geöffnkt an Wochentage»
»on 8 bis tyrt Uhr: fßr EhelchlteSungen nui

Dienstag». Donnerstags nnd Samstags.)
Sterbefälle.

Nov. 26.: Landwirt Georg Bücher,
79 I . — Elise Strupp, geb. Hensler,
50 I — 27.: Direktor a. D. Ludwig
Strikter, 67 I . —- Rentnerin
Augustine Mümcke, geb. Walger,
88 I . — Helene Glücksmann, 67 I.
— 28.: Privatier Jakob Arzbach,
73 I . — Babette Baer, geb. Ullmann,
58 I . — Adam Bierotte. 7 M. —
Schneiderin Frieda Groth, 16 I . —
29.: Anna Schnitzspan, geb. Raaf,
62 I . — Sofie Thcis, geb. Steinmetz,91 I . — Rentnerin Marie Schapper,
83 I . — Alice Metz, 4 M.

MMliche Anzeige »'

»ne Mt Mraim.
meiner Ehefrau Elisa Wilhelmine,
geb. Schupper, geb. 27. Januar 1895
zu Dotzheim, wohnhaft Hellmund¬
straße 41, etwas zu leihen oder zu
borgen, da ich für nichts hafte.

Peter Prokasky, z. Zt. im Felde.

Futterrüben
billig zu verk. Frankenstraße 16.

Nvend -Ansgabe . Erstes Matt . Sette 7.

leüouraüon TU
Schach tstratze

Empfehle mein prima
Frankfurter Brauhaus-
Mer tSSF das Glas

.im.  MzbMlistioigntt

15  m Mel ' Betlflof!
Grotzer

Mich -M
So lange Borra

ul'tsll  Rinvstcii
znm Kochen sowiez. Bra
Kalbfleisch m
Hackfleisch nt

stets frisch
Mettwurst «Ü
zum Schmieren

Nur *1

«Mi Mn
17 Bleichstrast

Zum Kochen . . . . KOH
* | | Znm Brate» . - • 90H

Ohne Knochen . . .1 .20
W#IWH# Hackfleisch. . . . Al .—

ln wiiiiiifflr . 22.
tenJ  V H Prima Rehrücken1.20—1.50,r 1.20 VI? Prima Rehkeule1.20—1.50
. „ , äS? Feister Rehbugkr1.00 {ErS Hirschkeule1.20—1.40

Hirschrücke« 1.20—1.46
. .. . nn Haseukeule 1.50—1.8«
It l . öv Hafenrücken1.50—2.00 Mk. AlleS im

Ausschnitt und im Ganzen.
m 200 fette Tauben,
ßipfpr Stück 85 Pfg.

Junge Hahnen Stück1.20—1.5» MT.
e 17 . Wetteraner Gänse Pfd. 1.50, Ente»

Achtun
Schönes

Rindfleiscl
Hals - und Fle

von 10 Pfund
n«r 8» Pfg. per P

61 SchrnÄMi

» 4.00—5.50, schwere Poularde«2.80 bisAfl 5.00 sowie alle Tage Hasenragout.
» • i « rnmmi  §

lÄ 8 ifSIÖC,
fund. darunter schwere und leichte, anch
r, 2 braune Kntschen-Pferde. 1,70 hoch,

cstr. 61. *" “ enNur dur
enormen

Bon Samstag, früh
kommst nur junges,
gemästetes Rind- und
ohne Unterschied, auch
Bratenstücke, Pfünd 1.—
Verkauf.

Ferner 28 gute, fette
kälber Pfund 1.—

Brust, Ragout u. Niere
braten Pfn

Kalbskeule Pfu
Schöne KalbskotelettsStüö
Pa . Hammelfleisch1.20
Pa. geräuch. Preßkopf P
Hackfleisch, stets frisch, P
Pa. Mettwurst zum Bei

Pfu
empfiehltMetzgerei Hii

61 Schwalbacher St

ch meinen ^ *7? . - *
Umsatz!! Miaus Wlnlscher M

,artä ^ uA Mauergasse 1« .
öifSS Bon » ml
- Mk., zum reim# alle Oberflächen, poltert autMetcLe. Statt 25 Pf . nur 15 Pst
Land- Drogerie Backe, Taurrusstraße 5.

«WNMMM -MlillI
190 Mk Nur die Sonntage vor Weihnachten

ns 1.M mt. geöffnet! r
ok,_an Pf Konditorei Wenz » Nikolasstrahe 12,

jtS 1.30 SRI.
fd. i .6o Mk. «atwerg
fd. 1.— Mk. aus Zweffchen, Birnen u. Aevfeln,
senden haltbar eingok., Pid. 70 Pf., Nüffr,
nd 1.60 Mk. seine schimmlige geschwefelte Ware,

in der Sonne getrocknet, Pfd. 70 Pf,
rscll , bei 10 Pfd. 65 Pf.
rafje 61. Roonstraße6, Frorffp. r.
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I) Bulgarische
4 ' /r°/o amortisable Staats-

Gold-Anleihe von 1909.
12. Verlosung am 1. November 1916.

Zahlbar am 1. Dezember 1916.
4001—020 6641—600 19921—940

18821—840 14661—680 16001—020
24761—780 »8201—220 » 8681- 700
»7781—800 »8481—600 45441- 460
76221—240 801—820 601—520 661
—680 80601—020 81641—660 86661
—680 98961—980 108661- 680
110821 —840 114361—380 981—
115000 118861—880 119881 —400
641—660 189681—700 147221—240
158041 —060 101721—740 177981
—178000 180181- 200 182381—400
188341—860.

2) Oesterreichische
Nordwestbahn,5 0/0Prioritäts-
Obiigatlonen von 18VI Lit. B.
Vom Staate zur Selbstzahlung

fibernommen.
38. Verlosung am 2. November 1916.

Zahlbar am 1. Mai 1916.
»610 611 661 701 774 886 902 903

909 910 964 998 4066 073 074 076 098
816 341 346 347 348 349 361 862 366
367 868 369 12206 219 231 232 234
236 236 237 238 239 270 286 288 289
290 291 292 296 308 16713 714 727
728 729 746 746 718 776 778 876 860
882 883 884 886 926 927 928 929 980
934 986 98V 940 941 942 943 944 946
946 947 948 949 967 968 969 39949
960 966 967 968 969 960 981 962 963
991 997 40006 025 064 055 066 067
058 069 060 069 089 090 120 122 124
325 126 162 169 180 62784 810 812
860 902 928 968 986 68073 074 076
0T8 086 087 089 090 097 098 149 161
71378 408 419 487 468 470 606 508
609 679 679 698 697 699 076 677 609
g79 6914 MO EL

3) Oesterreichische Nord¬
westbahn , 3V2% konv. früher
5% Prior .-Obl. von 1871 Lit. 8.
Vom Staate zur Selbstzahlnng

Übernommen.
13. Verlosung am 2. November 1916.

Zahlbar am 1. Mai 1916.
661—660 1061- 070 211- 220 641

—660 2051—060 4001—010 6721—
730 811- 820 7241- 260 8101—110
11431—440 12211—220 691—600
661- 670 871- 880 18411- 420
14661—660 701—710 16281—290
16921—930 18621—680 671—680
19221—230 20211- 220 23691—600
24711- 720 25641- 660 28121- 130
661—660 30441—460 32641—660
87681—690 40891—400 641—660
41061—060 081- 090 641—660 751
—760 881—990 42221—230 841—860
43791- 800 861- 870 881—890
45211- 220 221—230 501—510 691
—600 941—860 961—960 46781—
790 47871—380 721—7*0 921- 9*0
49631—640 841—860 881—890
52711—720 741—760 5S921- 930
54221—230 441- 450 55661—670
57161—170 58671—680 80031—040
461—460 791—800 831- 840 61091
—100 62141—160 68501—610 831—
840 64211—220 65671—680 67821
—830 69681—640 811—820 70361—
360 791—800 931- 940 71221—230
261—260 841- 360 72361—370
76961—960 79001- 010 80161—160
951—960 81181—190 601- 610 811
—820 82741—780 84301—310 691
—600 86671—580 88141—160 89001
—010 701- 710 91691—700 93611-
620 96461- 470 6U - 620 98161—
160 411- 420 90071—080 671—580
100721—780 761—770 101081—090
121—130 102431- 440 104011—
020 631—640 105811- 820 106841
-860 107401- 410 111401- 410
115211—220.

4 ) Rumänische 4 % « norti-
sierbare Rente von 1891.
Anleihe von 46,000,000 Fr.

60.Verl, am 18.Septbr ./1. 0ktbr . l916.
Zahlbar am 1. Januar 1916.

k 600 Fr. 4 18 414 603 718 780
777 844 1881 428 668 689 679 780 771
888 687 904 906 911 914 967 8179 216
646 883 677 708 721 751 789 846 906
»108 341 768 837 883 912 928 992 995
4024 071 226 868 431 488 6(7 666 686
791 799 893 902 #216 283 888 467 447
698 «84 700 906 984 990 «204 222 286
268 268 448 668 676 698 660 869 912
7080 146 216 478 630 647 836 8143
162 166 204 383 407 416 605 644 617
758 787 872 9013 062 100 284 376
430 449 494 546 643 691 623 662 921
1007* I« 212 « 1 « 0 661 674 708
951 9« 966 988 UM 0« 062 167
109 274 381 607 « 1714 720 802 844

1*010 024 088 173 383 399 446 688
749 830 862 972 13138 360 400 432.

ä 1000 Fr . 13510 637 638 723
883 14034 218 298 697 701 708 804
830 912 986 15219 238 266 326 882
423 641 663 669 721 908 972 16212
230 320 322 881 390 464 629 736 766
807 948 968 17106 168 426 612 684
661 668 720 933 960 18086 370 874
754 877 916 987 19073 286 318 662
783 801 964 30049 063 294 432 767
600 880 898 946 962 983 81038 138
144 146 412 622 862 894 908 936 939
33037 067 366 446 613 625 686 728
734 740 784 792 857 950 33062 107
166 188 218 246 626 672 680 874 991
24037 168 200 240 279 386 462 730
807 893 944 25100 164 200 401 484
618 627 628 680 692 609 616 837 929
938 941 26043 221 269 274 334 346
482 466 493 620 812 917.

ä 2500 Fr . 27661 169 237 712
801 866 878 900 921 998 28023 135
288 809 421 693 696 760 927 29037
087 126 162 394 499 668 766 817 966
80061 164 287 86« 401 423 428 689
623 708 869 877 » 1046 110 117 129
101 202 213 219 291 427 486 498 668
678 662 681 768 964 32256 320.

k 6000 Fr . 32442 452 764 914
946 961 SSOB6 067 226 266 448 476
776 804 988 974 3* 199 176 263 277
399 443 447 614 636.

5) Rumänische 4°/0 amorti¬
sierbare Rente von 1894.

Anleihe von 120,000,000 Fr.
42. Verl, am 18.Septbr ./l . Ofetbr.1916.

Zahlbar am 1. Januar 1916.
ä 500 Fr . 78 118 166 180 198 235

266 812 388 417 679 742 907 1099 266
814 432 677 986 966 988 »097 104 143
288 410 421 469 476 696 776 909 »814
037 048 104 183 190 866 637 694 632
848 988 *039 060 061 113 831 337 666
722 798 959 5188 82* 610 625 722 741
786 848 6147 327 361 6*7 977 7001
042 061 268 370 371 388 606 601 735
868 8266 819 332 410 629 821 881 913
8098 181 270 858 412 467 581 716 317
860 10167 167 172 221 816 690 624
680 918 11201 204 289 677 764 944
1* 166 199 200 288 342 410 423 447
472 783 766 780 909 946 13134 174
267 416 616 622 648 673 681 699 767
766 906 968 937 1* 126 *08 442 666
671 824 969 15069 173 286 261 488
642 15218 249 306 867 492 600 628
681 688 717 828 846 941 17229 669
914 930 949 18046 047 86« 887 606
612 646 670 940 10826 880 976 992
*0010 066 104 208 206 209 486 619
642 626 718 926 *1062 062 089 681
641 622 833 884 8* 124 233 802 314
324 692 693 730 805 014 *3065 168
216 888 361 399 698 668 718 736 772
882 939 24292 800 881 437 439 692
924 23011 031 212 216 249 663 606
706 747 820 880 958 *007» 131 289
888 888 617 629 7177*6 972 *7287
317 511 621 747l &S121 888 880 948

*8069 031 097 186 160 186 887 436
467 667 728 801 803 834 867 862
29009 063 088 123 442 668 686 946
30029 060 223 239 319 334 358 894
624 663 686 728 736 954 942 974
31064 120 233 348 82148 306 618 701
857 872 892 937 »8066 397 682 718
3* 123 124 167 327 366 472 587 699
761 823 849 963 86048 105 263 326
336 394 624 623 731 734 810 910.

k 1000 Fr . 38024 048 103 126
174 208 299 410 648 624 904 87001
141 211 446 494 722 866 926 949
88207 607 691 692 30099 213 216 305
474 620 620 766 797 883 949 *0198
668 682 713 981 *1058 173 288 466
669 604 834 866 903 920 948 * 2001
018 143 495 667 *3041 096 225 28*
474 485 636 656 788 793 899 921
4*060 063 625 879 48077 127 243 343
399 470 661 683 704 925 *0043 067
080 607 669 747 857 983 *7076 119
130 322 327 *96 606 642 723 786 817
832 909 962 989 48168 193 28* 298
837 639 660 606 687 938 *9147 164
193 289 281 291 297 422 665 673 832
833 911 50171 217 420 461 831 896
5X163 366 496 732 790 52230 371 646
669 689 618 638 670 884 58067 203
258 316 336 440 689 633 668 902
5*424 441 479 606 706 832 55026 328
666 674 605 640 871 891 58092 098
348 437 468 947 973 57289 865 488
844 68018 082 090 123 120 300 339
442 736 737 841 874 892 801 69016
070 086 202 247 443 678 614 696 761
60016 018 166 204 601 670 629 6*1
729 833 871 916 61016 262 277 326
443 641 681 634 664 797 806 6*008
024 037 130 206 266 329 346 861 376
421 453 606 616 872 63032 138 140
481 622 700 862 946 970 997 0*026
045 069 097 167 234 288 321 541 662
666 689 662 672 862 65062 208 218
371 443 623 669 689 707 724 988
66136 290 420 629 633 639 716 792
67108 166. 174 213 332 866 488 674
682 723 956 982 68066 088 166 173
263 380 426 634 644 660 678 689 737
936 962 «9018 099 109 470 736 737
802 961 993 70134 227 370 464 496
71042 091 102 266 307 336 389 416
688 648 693 753 838 968.

k 2500 Fr . 72039 107 176 44*
468 689 701 886 974 73018 117 188
192 263 369 640 766 842 885 967
7*184 196 205 413 664 724 783 810
811 846 971 75082 113 622 660 614
879 948 969 970 76049 077 107 121
235 286 301 470 740 960 971 77120
417 671 677 697 680 907 78013 066
064 070 088 463 662 631 696 711 716
729 784 878 912 980 79089 071 206
897 402 424 670 687 624 662 693 888
864 80025 037 073 086 108 826 362
460 478 785 882 81036 882 863 827
82011 160 241 283 340 348 361 376
402 491 563 690 689 7GG 83066 208
200 296 407 678 830 8*043 171 26*
281 627 682 703 771 85020 0» 681
906 861 « 169 378.

ä 5000 Fr . 88463 466 477 491
609 6*0 566 676 687 982 978 87071
141 149 »62 440 468 690 724 821
88018 680 668 786 89068 360 *88 461
6*3 666 699 620 720 776 »0126 168
889 476 686 698 701 718 » 1084 266
840 649 816 873 892 927 949 » *016
023 081 138 248 329.

6) Ungarische Hypotheken¬
bank,4% Präm !en-0bl .v.l884.
78. Verlosung am 16.November 1916»

Zahlbar am 15. Februar 1916.
(Prämien mit Abzug .)

Amortlsatlonszlehnng:
Serie 7* 1*2 185 317 337 35*

354 600 799 1018 1198 l **fl
126 * 1851 l *fll 1695 1738 1887
1986 *007 2228 2* *5 2*72 2* 77
*298 2365 2*21 25 *9 2075 2687
2703 270 « 2719 2818 *863 3088
3101 3170 3251 3*92 3538 3673
3741 8771 3790 807 » Nr. 1—100
ä 200 Kr.

Pr&mienzieknng:
Serie 8 * Nr. 6 (3000), 1608 40

(2000), 2041 23 (2000), 3600 88
(2000), 363 « 64 (40,000 Kr .).

7) Ungarische Prämien-Anl.
(100 Fl.-Lose) von 1870.

119.Verlosung aml6 .November !916,
Zahlbar am 16. Mai 1916.

Serleii:
95 126 162 102 211 214 318

230 33» 28 « 265 381 333 387
407 621 527 564 659 693 080
882 808 »07 928 10611185 1314
1326 1363 1392 1395 1487 1527
1599 1626 1066 1751 1755 1798
19 *0 1998 2038 2060 S061 2083
2087 2097 2200 2358 2268 2316
2616 27 *7 2766 2800 38 *2 2861
2040 »025 8044 3063 3078 3007
8118 3179 8293 3338 3.166 3479
8521 3529 3598 3597 3085 3890
3731 3782 3758 3758 » 780 3930
3858 3877 3993 3981 3990 4028
4261 4359 4363 4401 4471 4524
4558 4595 4609 4615 4637 4702
4720 4732 4758 4760 484 » 4879
4884 4932 4983 5037 5039 5054
567 » 61 ** 5**3 5* 43 5270 5335
5316 515 * 5183 5510 5558 5858
5663 5785 58 *0 «957.

Prämien:
Serie 162 Nr. 18. 192 1 (10,000V

314 26, 230 *9 (2000), 339 49
(20,000), 856 83, 1393 »4, 2060 2jL
*616 88, *078 21, $ 479 28, 35«
6 *0, 8731 25 (240,000 ), 3733 19,
S753 44, 388 » Sl , 4038 49, 4558
11 (2G00), 4708 25. *733 27, 4849
7 (2000). 49S2 49, 5346 11, 5488
21 (2P00).

DleNommern,welohen keinBetrag
in ( } beigelögt Ist, aind mit 1000 Kr,
alle übrigen in obigen Serien enfc
EBütcnesSfo, aitAittk atwamm

I
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mimmmmmm $aui § tag , tlen 4 . Dezember
Zam 1. Male die feenhafte Weihnachts -Dekoration

im Seimes

2000000 Schneeflocken
Mulla
iiniiniinniiiiiiii

Prachtvolle Beleuchtung!

Allabendlich ab 6 Uhr: KüiB $tler -MoBazes*tX

Warme und wasserdichte
Kleidung fürs Feld

Feldwesten garant . wasserdicht Mk. 8 .00

FttldweSten impr . Bezug , warmes Futter Mk. 13 .00 u. 24 .00

Mk. 39 .00 u. 42 .00

Mk. 32 .oo bis 42 .oo

Mk. 9 .00

Mk. 13.00

?? Pelzwesten mit Aerrnel

Lederwesten mit Aermel

UnterziehtlOSen garant . wasserdicht

Unterzieht0 «en irnpr. Bezug, warmes Futter

Begenhautmäntel u. Pelerinen Mk. 24. 00 bis 36 .°°

Pelzhosen — Strickwesten — Schlafsäcke
Kopfschützer — Pulswärmer

Heinrich Wels.

=_=
iß
=#

V
ft

=1
=i

| JEX
l JgihmaDDs
V tiJcMCfaz.

die gesündeste
und bewährteste

für Jierren,
Barnen und Rinder.

=;

Niederlage:

L>.Schwenck
Mühlgasse 11- 13.

Kohlen, Koks, Eiformbriketls,
llnionbrihetb,

Braun- 1 MikIMn,  Brrnnsoljr SBg?ureöl
m liefert 1195

ID.OaillD̂ fDiesbaden
Bestellbüro : Wiesbaden , Schwalb . Str . 2 . — Tel . Nr . 84.

Für unsere Soldaten
empfehle seibsthergestellte Fleischkonserven:

Rinderbraten
Sauerbraten
Kalbsbraten

Rindergulasch
Rinderroulade
Kalbsgulasch usw.

I -Pfd .-Dose 2 Mk. 1409

Metzgerei Max Baum, “ KÜKKR “

Pts-
BnBciirr# Wliltt-

Nnelii.
E. B.

Samstag de» 4 . Dezember
abends 9 Uhr

im Bereinslokal.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Borstand. F418

Christbaumschmuck,
schön und preiswert.

Backe, **n,£**|e

(ß  K 129 )

Zigarren!
Probieren Sie

m . 3 Sftexialmarken:
Vorstenlanden . 7 Pt.
Nr. 198 (Borneo m. Havana ) 8 Pt.
Feinde ringsum . 10 Pf.
Diese Sorten überbietfen in Qualität,
Größe u. Preis wohl alle Angebote.

IjUHtuftaek, s«SŜf.h-

Oelpackleinen
zum Verpacken der Weihnachtspakete
rns Feld.

H. Gieß, Rheinstraße 27.

M Sie Mßssl!
la HauSmacher Wurst, Kognak und
alle Liköre in kleinen und großen
Packungen.

Irr Danborner,
Trauben -, Apfel- und Beerenweine
in großen Mengen liefert auch in
Feldkantinen , Lazaretten usw. 814771

F . Henrich,
Telephon 1914. : : Blücherstraße 24.

Als Bade-Zusatz bei Rheuma und
Gicht, Neuralgie , Muskel- und
Ischias -Schmerzen ist Apotheker
Naschold's gef. gesch. 1084

Emopinol-
Saöe-Ejseiy,

durch ihre wohltuende, erfrischende
und nervenstärkende Wirkung von
vielen Aerzten u. Kranken als ein
vorzügliches Stärkungsmittel für
Nerven und Herztätiakeit anerkannt.
1000fache Anerkennungen ; Versand
nach allen Ländern . Vertrieb für
Wiesbaden : nur Drogerie Morbus.
Taunusstraße 25. Tel. 2007.

Msven-Zeitimgerr
einzeln käuflich.

H. Greß, Rheinstraße 27,

Kurhaus-Veranstaltungen
am Samstag , den 4. Dezember.

Vormittags 11 Uhr : Konzert
der Kapelle Paul Freudenberg in

der Kochbrunnen -Trinkhalle.
1. Choral : „ Befiehl du deine Wege“.
2. Ouvertüre zur Operette „Die

Fledermaus “ von Joh . Strauß.
3. Paraphrase über das Lied „Ara

der Jugendzeit “ von Radike.
4. Sommernacht am Rhein , Walzer

von Fetras.
5. Fantasie aus der Oper „ Der

Bajazzo “ von Leoncavallo.
5. Siciliano , Charakterstück

von JesseL
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Knrorchester.
Leitang: Stadt. Knrkapellm. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Operette „ Der

Zigeunerbaron “ von Joh . Strauß.
2. Loreley -Paraphrase

von J . Neswadba.
3. Finale aus der Oper „Zampa“

von F. Herold.
4. Cavatine von J . Raff.
5. Goldregen , Walzer

von E. Waldteufel.
6. Ouvertüre zur Oper „Undine“

von A. Lortzing.
7. Fantasie aus der Oper „Norma“

von V. Bellini ..
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Ruy -Blas“
von F. Mendelssohn.

2. Fest -Polonäse von E. Lassen.
3. Air von J . S. Bach.
4. Fantasie aus der Oper „Die Ent¬

führung aus dem Serail“
von W. A. Mozart,

I. Ouvertüre zur Oper „Oberon*
von C. M. v. Weber.

6. Largo cantabile in Fis-dur
von Jos . Haydn.

7. Fantasie aus der „Mignon“
von A. Thomas.

«**̂ ****************************************************̂ 8
Weihnachten für die Angehörigen unserer Krieger!

^ Vor nahezu einem Jahre wurde unter dem Weihnachtsbaum des Roten Kreuzes die Hoffnung ausgesprochen, daß Weihnachten des kommenden Jahres
em Dankesfest des Friedens würde Die Hoffnung ist unerfüllt geblieben. Nach langen Monaten schwersten Kampfes ertönen die Weihnachtsglockcn wieder durch die
Lande, draußenm Feindesland den Vätern und Söhnen, hier in der Heimat den Frauen und Kindern, Eltern und Müttern, und den Hinterbliebenen der gefallenen
nre zu einer Weihnacht wiederkehrenden Helden. * ' '
. . . „ , Wie es im vergangenen Jahr- als eine Pflicht des Herzens empfunden wurde, mit den Bangenden und Bedrückten Weihnacht' zu feiern, so ist es auch in
diesem Jahre ein unabweisbares Verlangen, unter dem deutschen Weihnachtsbaum der Mütter und Kinder zu gedenken, deren stilles Dulden mithilft, den Krieg zu gewinnen.

Dankt den Tapferen in Feindesland durch Wohltun an ihren Liebe«;
ein zufriedener Gruß aus der Heimat gibt den Helden draußen neuen Mut und neue Kraft.

Ein Schimmer von Sonne, ein Freudenschein muß am Weihnachtsabend in jedem Kriegerhaus sein und das Gefühl bestärken, daß den Bedrückten
geholfen wird.

Gebt tut*, damit wir geben können, es gilt Weihnachten , das Fest der Liebe
und Dankbarkeit zu feiern.

Der Magistrat der Residenzstadt Wiesbaden. Kreiskomitee des Roten Kreuzes, Abtlg. IV.
Glässiug, Oberbürgermeister. Frau Regierungspräsident von Meister, Vorsitzende. Frau von Hochwächtcr, st-llv. Vorsitzende.

AgN1MlE - ll - 11' Stadthauptkasse , Rathaus , Zimmer I, Deutsche Bank , „ Wiesbadener Tagblatt ", „Wiesbadener
Zeitung ", „Rhein . Volkszeitung ", „Wiesb . Reueste Rachrichten", „Wiesb . Badeblatt ". F400
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K. 564. Freitez, 3. Sejfinltr 1915: icsbsdcntr Tsgblsll. Meud-MWe. MlleS Mult

Das weihnachtsfest steht vor der Tür!
Wer von Euch freut sich nicht darauf, auf die vielen Uebcrrafchungen, die Eure Lieben iw
Heimlichkeit für Euch vorbereiten.

Habt Ihr in Eurer Vorfreude aber auch an die Kinder gedacht,

die genau wie Ihr das gleiche Anrecht
an weihnachtsglück und-Freude haben,

deren Väter aber drauhen im Felde für unsere Sicherheit kämpfen oder
fie sogar mit ihrem Blute bezahlt haben?

Dürft und könnt Ihr an ihnen vorübergehen?
Eure*Eltern bringen dem Vaterlande manch großes Opfer!
Kommt! Helft auch Ihr!

Opfert ein liebes Spielzeug!
plündert Euren Bücherschrank!

Bewahrt ein anderes Kind vor Enttäuschung am Weihnachtsabend!
Gönnt den Müttern die Freude, ihren Kindern selbst etwas schenken zu können!

Und glaubt: Der Dank, den Ihr beim Klang der Weihnachtsglocken im Herzen
spüren werdet, kommt nicht nur von denen, denen Ihr Freude ins Stübchen getragen habt,
sonderu auch von allen Menschen, die Kinder lieb haben.

Sammelstette: Kranzplatz Ü.
Geöffnet von 10—1 und von 3 —Ö’/a Uhr vom 4. bis 11. Dezember

ernschlietzlich. F238

5rauM Runken.

Nassanische
£audesbank

Wiesbaden , Rheinstrasse 42.
Mandelsic&er, nater Garantie des Bezirksverbaades des Regierungsbezirks Wiesbaden.

Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel. 833 u. 893
28 Filialen (Landesbankstellen ) und 170 Sammelstellen im Regierungsbez . Wiesbaden
Ausgabe von Schuldverschreibungen der Nassau-

ischen Landesbank.
Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheckkonten.
Annahme von Wertpapieren zur Verwahrung

und Verwaltung (offene Depots).
An- und Verkauf von Wertpapieren, Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung fälliger
Zinsscheine (für Kontoinhaber).

Die Nassauisehe Landesbank ist amtliehe Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen

ftassauische Cebensoersiehernngsanstatt
— Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts —

Grosse Löbens Versicherung
(Versicherungen über Summen von Mk. 2000 an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung).

Kleine Lebens -Volks -Vei sicheranjj
(Versicherungen über Summen bis zu Mk. 2000 emschl. ohne ärztliche Untersuchung, wie Sterbe¬
geld-, Altersversorgungs-, Militärdienstkosten-, Aussteuer- und Kinderversicherung). F349

Hypethekentilgnngg -Versicheriing . — Rentenversicherung.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne
Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche Ver¬
bände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wertpapieren
(Lombard-Darlehen).

Dariehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Ueberriahme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

KURHAUS WIESBADEN
Sonntag, den 6. Dez. 1915, abends 8 Uhr, im kleinen Saale:

Vortrag
mit Erläuterungen am Klavier über:

Gffslav Mallir: Syilfli Nr.nioG-rall,
gehalten von Herrn Carl Sclmricht.

Eintrittspreise: Parkett 1.50 Mk., für Inhaber von Cyklus-
Konzertkarten 1 Mk., Galerie 50 Pf. (Sämtl. Plätze numeriert.)

Städtische Kurverwaltung.
_ F392

Montag, den 6. Dez. 1915, abends 8 Uhr, im grossen Saale:

YL Cyklus-Konzert.
Leitung: Carl Schuriclit.

Sopran: Räte NenKebaner -Ravoth , Alt : Ehe Pfaff.
Orchester: Verstärktem Stadt . Knrorchester.

L. v. Beethoven: „An die Hoffnung“, für Alt uud Orchester,
instr. von J. Spengel. (Zum ersten Mal .)

Gustav Mahler: Symphonie Nr. 2, C-moll, für grosses Orchester,
Sopran- und Alt-Solo, Chor und Orgel.

Eintrittspreise: 6, 4, 3, 2.50 und 2 Mk. F392
Städtische Kurverwaltung.

Wiesbaden , Samstag , den 4 . Dezember 1915:

(I
Festsaale der Tnrngesellschaft , Schwalbacherstr . 8
zur Beschaffung von Liebesgaben für das Füsilier-Regiment von
Gersdorff (Kurh.) Nr. 80 und das Infanterie-Regiment Nr. 365,

veranstaltet vom
I. Ersatz-Bataillon Füsilier-Regimentsv. Gersdorff (Kurh,) Nr. 80

zu Wiesbaden.

Vortragsfolge:
1. Konzertstück.
2. Prolog , verfaßt und gesprochen von

Leutnant d. R. Kehr.
3. a) Das Veilchen . von Mozart.

b) Der Gärtner . von Hugo Wolf.
Fräulein Frida Schmitt

4. a) Heimweh . von Hugo Wolf.
b) Am Rhein und beim Wein . . von Franz Ries.

Herr Scherer.
Pause.

10.

5. Deklamation . Schauspieler Dirks,
z. Zt. Füs. im I. Ers.-Bat. Füs.-Rgt . 80.

6. Lieder zur Laute . . . . Fräulein Reimers.
7. Humoristische Vorträge . . Komiker Hildenbrecht,

’ z. Zt. Füs. imI. Ers.-Bat. Füs.-Rgt. 80
8. Heiteres in Vers und Prosa . . Herr Andriano.
9. Konzertstück.

Kurmärker und Ficarde.
Vorgang in einem Aufzug mit Gesang und Tanz von Louis Schneider,

für die Gegenwart bearbeitet von Bernhard Herrmann.
Marie, Pächterin in einem Dorfe der Picardie . Frau Rodius-Doppelbauer
Friedrich Wilhelm Schulze, Landwehrmann . . Herr Bernhard Herrmann

Die Handlung spielt in einem Dorfe der Picardie.
Ansager: Herr Bernhard Herrmann.

Anfang: 8 Uhr. Ende gegen 10 Uhr,
Preise der Plätze:  5 , 3, 1 Mk.

Karten : Bei H. Wolff, Wilhelmstr. 16; Kirchgasse 33 und Sehellenberg,
Gr. Burgstraße 14, sowie im Geschäftszimmer des I. Ersatz-
Bataillons Füs.-Rgts. 80, Gersdorffstr. und an der Abendkasse.

Der Konzertflügel von Bechstein ist aus der Hofmusikalienhand-
lung von H. Wolff. Wilhelmstr. 16. 4P F281

Perser-Teppiche
und

Wehe Teppiche
grössere Partien in allen Grössen

m*  bedeutend unter Preis.

B.Gnnzx Cie.,Mainz
mir : Flachsmarkt IO . FU

€onstantinopel . Smyrna.
Die drei Sonntage vor Weih»

nachten ist das Geschäft geöffnet.
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Auf

WM
vergüte ich bei Barzahlung

1« "/ « Rabatt
zu Gunsten des „Roten KreuzeS".

Gustav Ei*kel
<C. W. P- ths Nachf.). .

17 Langgasse 17. 1422

lAsiuLalbs
VAMiFÜcti deEki 't gegen.Schnupfen
Tube 0,65 und 1,25 Mk.

enfh .Menfhol.Euc.
üuprarenin in steril erS

Gummischuhe
in allen Größen zu den niedrigsten
Preisen . Ein Posten zurückgesetzter

sei«er Gummifchnhe
Kinder für i .VS Mk.
Damen .. 2.90 ..

Warme
Schuhe für unsere Lieben draußen, auch

hohe Unöchel-Zchuhe
kaust man nirgends besser wie im

Schuhtconsum
19 Ni»Masse 19

an der Luisenstraße.
3919 Fernsprecher 3919.

KLMMssr-
Schuhe «. Stiefel.

Leder-Stiefel
besonders für

Schulkinder wirklich preiswert.

Naht Hemden!
«3,10 « Paar Tacken und 72,8 «« Hemden sind von

uns schon an unsere Krieger gegeben worden und immer wieder von
«euem werden Strümpfe und Hemden verlangt!

Wolle zum Stricken und zugeschnittene Hemden gelangen nach wie
vor im Zimmer Nr . 204 vormittags von 10 bis 1 Uhr
u«d nachmittags von 4 bis 6 Uhr zur Ausgabe. Wer doppelt
wohltun will, läßt die Sachen durch Näherinnen auf eigene Kosten
anfertigen. F 23i

Rates Kreuz, Abteilung III,
Schlaft, Mittelbau.

r
.

Schlafröcke v. Mk. 18.— bis 58 —

Morgenjoppen v. Mk. 12.50 bis 54 .—

Fantasie -Westen v. Mk. 5 — bis 18.—

Heinrich Wels
- :: Marktstrasse 34 . ::

L K !47 j

Anzug- u. Paletotstoff
brllra abzuaebcn Mcist strake 4, 2 e.

Grauer Offizicrmantel,
blöm' Offig.=Ue&crrdc£c, Waffen rücke,
hohe Stiefel m. Sporen lGr . 42—43 ),
Epaulettes , Deyen m. Dulle u. vieles
andere, für mittlere Kg ., alles fcht
neu . billig abzugeben. Näh. Hiilge,
Griei senau stra ße 4, 1.

Jetzt werden mehrere kV« Paar
Strefel für Damen , Herren , Kinder»
weil Einzelpaare , Rest- u. Muster-
paare , b»ll.  vcrk. Neugaffe  2 2, 1. 1363

Echter Smyrna-Teppich,
wenig gebr., Wert Wer 700 Mk., sehr
bill. zu Ol. Ztmmerma nnstr . 4, P . r.

Prachtvolles
Ibach -PIABfO
wie nen, billig zu verkaufen.

RheTnsÄ ^Climit * .

Brillanten, Gold, Silber,
PS- Platin , Pfandscheine,
Zahngrbisse, Antiquitäten

kauft zu hohen Preisen
A.Geizlialz,Weberg.14.
Muse gegen jWrtige paffe
vollständige WohnnngS- u. Zimmer-
Einricht., Nachlässe, einzelne Möbel-
stücke, Antiquitäten , Pianos , Kaffen-
schränke, Kunst- u. Aufstellsachen re.
Getcgcnheitskaufh. Ehr . Reininger,
Schwalb. Str . 47. Telephon 3959.

felzhüfe,
Müsse, Kragen, sowie Umfass, aller
rammet - u. Frlzsorinen nach neuest.
Modell. I . Matter , Blerchstraße 11.

Steppdecken werden preiswert an-
gefertigt und Wolle geschlumpt

Michelsberg 7, 2 rechts.

Morgen Samstag
Wieder-Eröffnnng

meiner

Metzgerei.
August Seel

Vleichftratze 29. Telephon 1817.
mlme zeit Rheingauer Obst

von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
Uochäpfel 10 Pfd . Mk. 1.20 , Kochdirue» 1« Pfd . M . 1.20

sowie DafÄäPfel, Tafelbirnen «nd Walnüsse billigst.

_Weudliu Sillmann, Geisenheim.

Königl. Theater.
Warum hat die Intendanz nicht

die Gelegenheit wahrgenoimnen . an
Stec des erkrankten Frl . Enslcrth
gestern Frau Kammersängerin

Lgfflgr-gurtoli,
die zur Zeit vorzüglichsteund hier so
beliebte Darstellerin der

Isolde,
zu einem von vielen Abonnenten seit
Jahr u. Tag vergebens gewünschten
Gastspiel von Berlin kommen zu
lassen?  Me hrere Abonnenten.

Am 2.,  2 Uhr mittags,
im Straßenbahnwagen , gelbe Linie,
Brillant -Ring verloren . Abzugeben
Pension Bolkamcr, TaunusstraOe.

«dem. beseitigt sofort den
4 d » SWÖIla Schmerz und hilft
in wenigen Tagen . Nachahmungen

weise man zurück. Niederlage:
Schützenhof-Apotheke, Lauggasje 11.

Perlctenm 1. Ptitiiiet
abends 7 Uhr eine goldene Nadel
mit groß. Halbedelstein u. Brillant-
faffung aus dem Wege Wilhelmftr .,
Große u. Meine Burgstr ., Sviegekä.,
zum Hotel Rose. Gegen gute Bel.
abzugeben Portier . Hotel Rose.

toteren üliftM
braune Ledertasche in der blauen ob.
beim Umstcigen Michelsberg in der
roten Elettr . Abzugeben Fundbüro.
Getdinhalt kann als Findcrtohn be¬
halten Werdern

WWlMi Bertefm Meile«
derBeaneeteimBsoMioMesei

, , Langgasse 25  ^
®ott»rto<|, den 5. Dezember von s-12 biS 7 Uhr.
Montag , den «. Dezember von 0 bis 7 Uh «.

Zum Verkauf kommen hervorragend schöne Gießerzeugnisse in Silber
glitzernd, von dem schweren Reiter bis zu den Schützengraben-

soldate» und werden sie als Weihnachtsgabe für Knaben  die
größte Freude erregen.

Groß-Schlächterei Saum
Ecke Wellritz- und Schwalbacher Strafte :: Telefon 6167

t
Kalbs-Keule, Herzkoteletts urlb MrmbmLell

per Pfund 1.39
Kalbsbrust, Bim und Nollniereubrateu

per Pfund 1.29
Kaldsragout, klein geschnitten, per Pfd. 1.19.

Rekrutenkörbcheu
in 3 Größen fertigt an

Karl  Bender,
Javrikation— Jerkauf von Koröwaren.

Wiesbaden, 9 Hermannstratze 9.
— Gegründet 1911. —

Reise-, Bäcker- und HaushaltnugSkörbe stets auf Lager.
Korbwaren- «. HanshaltnngSartikel-Geschäften Fabrikpreis«.

Geburts -Anzeigen,
Verlobungs -Anzeigen,
Heirats -Anzeigen,
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ans-
lühruag fertigt die

L.ScSieilenberg’scite Hof-Bocfidruckerei
Kontor: Langgasae 21.

Trauer -Hüte
Trauer -Schleier

Krepps Flore
Stets großes Lager 1187
in allen Preislagen.

Langgasse 1b. Tel. 6941.

g 8miIieii-Mchnch!eii1

HK Wiesbadener
Militär - Verein.

E. B.

Den Mitgliedern zur Nach¬
richt, daß unser Kamerad

WM BfflflS
verstorben ist und Samstag,
den 4. Dezember» nachmitt.
3 Uhr aus dem Südfriedhof
beerdigt wird. F 410.

Zusammenkunft dorts ebbst
um 2'/« Uhr. Zahlreiche
Beteiligung erwünscht.

Der Vorstand.

Für die uns beim Hinscheiden meiner innigstgeliebten
Frau, unserer lieben Tochter, Schwester und Schwägerin

Frau Anni Frorath,
geh. Marx

erwiesene Teilnahme sagen wir hiermit unseren innigsten Dank.
Sie tieftrauernden Hinterbliebenen.

Straßburg i./E ., Wiesbaden,
den 3. Dezember 1915. 1421
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